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Var Neueste vom Tage.
Der Tod auf den Schienen.

Danzig,  28 . Sept . Auf dem hiesigen
Hauptbahnhofe wurde die 50jährige Gattin des
Bauunternehmers Jantzen von einem plötzlich
heranfahrenden Auge totgefahren.

Petersburg , 28. Sept . Auf der Transkaspi¬
schen Eisenbahn entgleiste ein Wagen eines
Militärzuges , wobei 74 Soldaten schwer ver¬
wundet wurden.

Der Selbstmörder.
Karlsruhe , 28. Sept . Der ans dem Molitor

pritzesse bekannte Rezitator Carl Waßmann bat
sich in der vergangenen Nacht in seiner Wohnung
erschossen.

Rheinische Schiffahrt.
Konstanz a. Bodensec, 28. Sept . Gestern

nwrgen 111/t  Uhr wurde hier im Konzilium-
stiale die erste Hauptversammlung der inter
nationalen Vereinigung zur Förderung der
Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee
eröffnet . Aus den Nachbarländern lagen zahl¬
reiche Sympathiekundgebungen vor, ebenso von
dem Könige von Württemberg und dem Prinzen
Ludwig von Bayern . Graf Zeppelin sandte aus
Berlin ein Begrüßungsschreiben , in dem er der
Versammlung guten Erfolg wünscht.

Im Zyklon untergegangen.
Paris,  28 . Sept . Nach einem bei dem

französischen Kolonialministrrium eingegangenen
Telegramm verwüstete ein Zyklon in der Nacht
vom Donnerstag auf Freitag dir Insel  G u a-
d a l o u p e.

Der dankbare Patient.
Isimdo«, 28. Sept . Einer hiesigen Kranken-

nüeaerin fielen durch Testament eines dankbaren
Pcüienten 600 000 M zu für 7jährige Pflege.

Wie man die Toten ehrt.
Woinau , 28. Sept . Gestern nachmittag fand

ans der Insel Mainau die Enthüllung des Denk¬
mals für den verstorbenen Grotzherzog Friedrich
von Baden statt . Der Grotzherzog hielt eine
Ansprache.

Die Opfer der Cholera.
Petersburg , 28. Sept . Die Cholerastatistik

in den letzten 24 Stunden lveist eine Zunahme
von 268 Erkrankten und von 143 Todesfällen
<mf. Seit dem Beginne der Epidemie sind 4045
Personen erkrankt, 1874 Personen gestorben und
etwa 1200 wieder gesund geworden.

politische Montagsrevue.
Die Mitglieder der Interparlamentarischen

Union wollten nicht gern aus der deutschen
Reichshauptstadt scheiden, ohne dem Kron¬
prinzen  einen persönlichen Gruß entboten zu
haben. Die Ehre des Empfanges ward ihnen zu¬
teil , denn Kronprinz Wilhelm ist ein leutseliger
Herr . Mit dem Präsidenten Prinzen zu
Schönaich Carolath  an der Spitze begab
sich eine große Anzahl auswärtiger Herren zum
Marmorpalais in Potsdam , und vor ihnen er¬
schien der Kronprinz in Kürassieruniform . Ein
stattliches Gefolge umgab ihn. In einer An¬
sprache an die Gäste bezeichnete der Thronfolger
den F r i e d e n als die G r u n d l a g e allen
Kulturfortschrittes  und sein kaiser¬
licher Vater habe der Bewahrung des Friedens
seine ganze Regierungstätigkeit gewidmet. Er
werde auch ferner seine Kraft dafür einsetzen.
Diese Versicherung aus Deutschland möchten die
Herren nebst schönen Erinnerungen mit in ihre
Heimat hineinnehmen . Wir sind überzeugt , das;
die Worte des Kronprinzen den rechten Anklang
gefunden haben, und dah sic dazu beitragen , den
Wahn zu zerstreuen, das Deutsche Reich sei ein
Friedensstörer unter den Nationen , weil es ein
tüchtiges Heer und eine starke Flotte haben ivill.

Wenn in der Zeit des englischen Haders mit
uns zur Abwechselung einmal deutsch - eng-
lische Verbrüderungen  stattfinden , so
hören wir gewitz gern dabon. Dazu kam es im
Reichskanzlergarten, der in verflossenen Tagen
im Mittelpunkt des politischen Lebens und in
Wonnestimmung stand. Mitten aus seinen leb¬
haften Unterhaltungen in Deutsch, Französisch,
Englisch und Italienisch heraus wurde Fürst
Bülow unter eine mächtige Eiche gerufen , wo
Lord W e a r d a l e mit einer großen Schar von
Engländern , die an der interparlamentarischen
Konferenz teilnahmen , ihn erwarteten . Lorv
Weardale versicherte dem Kanzler , daß 99 Pro¬
zent aller Engländer die allerbesten Beziehungen
zu Deutschland wünschten, worauf Fürst Bulow
erwiderte , er könne seitens Deutschlands der
gleichen Gesinnung Ausdruck geben. Zwischen
Engländern und Deutschen entwickelten sich dann
sehr herzliche Szenen und Freundschaftserkla¬
rungen.

Me im Kanzlergarten , so ging es auch auf
der Hasenhaide  zu , woselbst sich die eng¬
lischen und deutschen Arbeiter  m
einer großen Volksversammlung anfreundeten
Der Präsident der Schiedsgerichtsliga , M a d -
d i s o n , brachte eine Adresse mit 3000 U n t e r-
schriften von Gewerkschaftsführern
und trug gleichzeitig „brüderliche Grüße von
unseren angelsächsischen Vettern vor. Im Saale

der „Neuen Welt" und draußen im Garten
wurde dann frohe Verbrüderung gefeiert.

Daß trotz der besten Absichten die B e r l i n e r
Polizei"  ein bißchen „Krieg im Frieden"
machte, hat nicht nur bei den deutsch-englischen
„Genossen" heftige Worte erzeugt , sondern auch
sonst Mißbilligung gefunden. Auf dem Turn-
platze der Hasenhaide und in allen Nebenstraßen
sollen Polizeireserven in Bereitschaft gehalten
sein, die man dort verborgen hatte . Auch eine
Anzahl berittener Schutzleute umstellte die groize
Friedensversammlung recht kriegerisch. Da die
Herren Genossen aber auf einen Paradezug zum
Kaiserschlosse an der Spree verzichteten uno tu
fibeler Stimmung in der Hasenhaide tanzten , so
endete der Tag in frohester Weise. Hoffentlich
stellt sich bei unfern englischen Freunden nicht
noch nachträglich der Katzenjammer ein, wenn
König Eduard über die Verbrüderung andere
Gedanken entwickelt, die eine deutsche Abrüstung
mit Riesenpanzern und Kanonenrohren herbei¬
wünschen. . „ ^

Des Menschen Würde ist in Eure Hand ge¬
geben, bewahret siel" zitierte beim Empfang des

Preßkoitgresses Reichskanzler Fürst Bulow
und fuhr fort : Nehmen Sie als politisch Unkende
und an Ihrem Teil auch vor der Geschichte ver¬
antwortliche Männer ein ernstes Wort mit . Wir
sind nun einmal darauf angewiesen, auf dieser
Welt mit - und nebeneinander auszukommen.
Nehmen Sie Abbild und Vorbild vom Verkehr
und Zusammenleben der Völker. Auch diese sind
in ihren internationalen Beziehungen angewie¬
sen auf guten Willen und ehrliches, Entgegen¬
kommen, auf gegenseitiges Verständnis und auf
freundlichen Ausgleich.

Mit diesen Worten zielte der Kanzler gleich-
zeitig auf die internationale Lage und die Vor¬
gänge in M a r o kko. In M u l e Y H a f r d hat
dieses Reich offenbar einen Herrscher gefunden,
der die Entwicklung seines Landes unter Mit-
Wirkung der Europäer fördern will. Er hat
seine Bereitpilligkeit ausgesprochen, sich nach der
Akte von Algeciras zu richten, wenn diese auch
von den Signaturmächten beobachtet werde.
Sehr energisch hat Muley Hafid aber hrnzuge-
füat , eine fremde Herrschaft wurde
niemals in Marokko  g ed uld et  w er-
d e n. Die Franzosen werden sich also entschei¬
den müssen, ob sie den freundlichen Rar -,chlagen
der deutschen Antwort auf die Marokkono., fol¬
gen wollen. Ein Rückzug aus dem Lande wird
dann notwendig sein. Werden die Franzosen
diese Selbstüberwindung fertig bringen.

In Deutsch-Südwestafrika ist plötzlich wieder
ein alter unliebsamer Bekannter von neuem
aufqetaucht. Simon Copper soll auf dem
Kriegspfadc  erschienen sein. Wenn dav
Reichskolonralamt auch meint , daß eme be;on

dere Gefahr für das Schutzgebiet nicht vorhan.
den sei, so ist es doch nicht ausgeschlossen, daß
wieder neue Bandenumtriebe im Gange sind.

Wie oves im Leben schließlich mit einem
Krach endigt, dem sogar das Weltall nicht ent-
gehen soll, so können wir unsere heutige Rund¬
schau c:<- nicht endigen, ohne auf zwei explo-
sionen hinzuweisen. Eine derselbe spielte sich
auf einem französischen Kreuzer, die andere in
einem kleinen deutschen Bundesstaate ab.

Wahrend der Schießübung auf dem Kriegs»
schiffe „Latouche-Treville" bei Toulon zbarst
wieder einmal ein Kanonenrohr , wobei 13 Mann
der Besatzung getötet wurden. Die Marmeprä-
sektur verweigerte die Auskunft über die Ein-
zelheiten des Vorfalls und die Namen der Der-
unglückten, worauf sich heftige Zwischenfälle er¬
eigneten.

In Lippe-Detmold kam es abermals zu einem
Zusammenstoß der Fürstlichen und der Kaiser,
lichen. Die Fürstlichen behaupten, der Kaiser
habe den Prinzen Bernhard von Lippe-Detmold
bei der Parade in der Senne geschnitten, als
dieser mit seiner Eskadron des 14. Husaren-
regiments vorüberritt . Deshalb habe der Prinz
-einen Abschied genommen. Die Kaiserlichen in
Lippe-Detmold bestreiten dies und bemerken,

etwas boshaft , es möge sein, daß dem Prinzen
aus anderen Gründen die Einreichung seines
Abschiedsgesuches nahe gelegt sei, denn er sei
nicht beliebt gewesen. Hinter dem Rauch scheint
also auch in diesem Falle etwas Feuergewescn
^U'"C’n' Paul Lorenz.

Rundschau.
Kavigare necesse cst.

Die Vorsitzenden des Bayerischen Lan-
desverbandes  des Deutschen Flottenvereins
von Spieß und von Braun veröffentlichten am
Samstag eine längere Darstellung zu dem neuen
Flottenvereinsstreit . Darin wird u- a. entschie¬
den bestritten , daß Freiherr von Würtzburg ge¬
äußert habe, es müsse jetzt dem bayerifchen Sy.
stem Geltung verschafft werden. Freiherr von
Würtzburg hat vielmehr gesagt: Früher handelte
es sich darum , dem von uns für richtig gehalte¬
nen System, nach welchem alle Deutschen im
Flottenverein zu gemeinsamem Wirken vereinigt
werden können, Geltung zu verschaffen. Für
die Gegenwart hat dieser Redner empfohlen,
keine große Aktion zu unternehmen, sondern ,e-
dem Einzelnen sollte cs überlassen bleiben, zu
tun , was ihm beliebe. Ebenso wenig ist von
einem der anderen Redner ein Wort gesagt wor¬
den das als Bruch des Danziger Friedens aus¬
gelegt werden könnte. Die Aeußerung : „Di-

KnugreWimmnng. — Im brnnfrnde« Lebe«. - Der
Wald und WiescngLrtel um Brrlm.

Der Fremdenstrom , der sich tagtäglich in die
Michshauptstadt -ergießt, die tausende und aber-
teufeiibe die von den Bahwhüfen, die nach allen
vier Himmelsrichtungen BeAms verteilt stcgen,
in die Hotelpaläste und die Gasthvfe einzieheu.
lassen in der Regel kaum erkennen, werm hier
Versammlungen von besonders großer Bedeutu g
statff^ den Falls die Gesangvereine von Pyritz
und Kyritz kommen oder em Kegler- und Rad-
scchrerbund erscheint so erblickt mar«wohl Hw un
da eine farbige Schleife und em buntes Ockens-
hand „Unter Len Linden und / n der Friedrich
striaße, aber die Bewohnerschaft Berlins nimmt
keine Notiz dann , und die UnterhaltiMg wird
iücht dadurch beeinflußt . Die beiden Kongreße
indes , die in vorger Woche und in d^ ser -Lock
im Reichstagsgebäude tagten nahmen d-eAuft
merksamkeit der Allgemeinheit stark m Awpruch
und die Herren , die die Abzeichen der b
lamentarischen Union und der wtersiMowalen
Presse trugen und durch ihre Ericheireing de
Fremden verrieten , lernten beobachtende Blicke
in außergewöhnlichem Maße au ; sich. .

Die eigentliche Kongreß'st'mmung hat unftag
lief) erst unser Reichska  nz '-l .er Fu x:jt J >«
low gemacht. Die Empfange im Kanzlergarten
an der Königgrätzer Stratze erregten nicht n
das Interesse der vornehmen Welt sondern in
weitesten Kreisen solgte man acyvannt den --
ckänaen Schon die kerniae Friedensauswrache,
die Fürst Bülow an das ifortaenl
inerte h-slt . fand ein freudiges Ecko an fedem
häuslichen Send , und ^ ' t Stolz und Genug u^
ung empfand man es, daß dme Klange tvay
undv-rminstgemäßer Fr^ en»/rem« t i -
scheu Rcichshnuvtstodt ertönten . Einen vrack-u

Auw der internationalen Prelle >n ie..en v
Herbshmuber umflossenen Garter . und uhertrug
die gute Laune nicht nur aus feine kur heitere
Gemütsrgoungen empfancsiichen Gasten , sondern

auch die Stimmung von Groß -Berlin wurde da¬
von ergriffen.

Daß die Mänr .:r der Presse , die stets bemüht
sind, ihren Blick durch SelW -anschauung zu er-
weitern , den Aufenthalt in der d-eusichen Reichs¬
hauptstadt dazu benutzten, um sich eigene und
richti-ge Borftellungen,van Berlin « t vmchwnen.
das in seiner gigantischen Entwicklung fortdau¬
ernd die 'Federn in der auswärtigen Presse uE>
Literatur in Bewegung setzt, ist sclbstversta'Nd>lich.
Doch nicht nur eine Llorstellung von dem glanz-
vollen paradierenden BeÄm wollte die Kongretz¬
leitung den DolmetscherH des ^soMlen LEens
übermitteln , sondern auch die Wohnstätten der
sevEN sollten sie schauen, die mit gesch'ckter unv
stackr Arbeitshand die industrielle Grotze Ber¬
lins . de den Weltball eroberte , im ZuPmmen-
wirken mit dem Geiste der Technik gefchasfen hat.
Durch den Norden , den Osten und den Süden
Berlins wurden die Fremden in Automob -len
aeleitet, und herechtigt°s Staunen erfullto die
Beobachter über die äußere Sta -ttl >chle:t und
Reinlichkeit der Arbeiterviertel , in d°r, ' n sich
hochragendeMietshäuser , deren Balkon und Zen¬
sier mit grünen Gewinden und Blumen ge¬
schmückt sind, hart aneinander drängen . WoM
wissen alle, die ein Perständr .is für e' ne moderne
Großstadt haben, wie viel Ungemach neben der
wackeren Arbeit in den von taufenden bewohnten
Riesenhänserr , ous>gesv"ichert ist. aber der Bftck
tür die allaemeine Wohlfahrt darf dadurch n ' cht
befanwn werden. Berlin  bat sieb leinen rei¬
chen Besitz erarbeitet,  und das ist sein schon
stcr Stolz.

D '-e Literaten der fremden Länder sind in die
sen Tagen auch noch Zeunen der Fertigstellung
e'nes neuen, wir möchten fast saaen Vs w ' ck-
tfasten  Gliedes der modernsten Verkehrswege
R -r!stns aeweien. Tie Hoch- n . Untcrerundbahn-
nelsisich-ost hat d' e Vertreter der Vre ' le ;ur
Besichtigung d r Unterarundbahnstrecke P -otsda
niervlak -Svittelmarli geladen, durch die der
Schnellverkehr der Massen, in den M ' ttelvunkt
des brausenden Lebens der M i lI i o n c n st a d t
gelenkt wird . Der -Spittelmarkt ist so recht dir

Krenzunq des Handels , und GErbeverkchrs
in Groß -Berlin . Hier beg-eg-nen sich aus eng°m
Platz stündlich viele hunderte von Last- Mid Ge
schäftswagen aller Art und drangen sich mit dom
ununterbrochenen Strom der elettmichen Lmion.
Selbst behäbige Leuts müssen hier Gaz-ellenel-gew
schaft-en entwickeln, wenn sie den Platz ubevichred-
ter« wollen.

Die vorläufige Mündung der Untergrundbahn
am Spittekmarkt wird der Gegend noch erhöhten
Peüsoneuverkehr bringen und deshalb d-arf man
der Vollendung des Werkes mit einem freudigen
und einem traurigen Auge zuschnuen ud soweit
die Gefühle der Hochbahngefellchaft̂ teilen dw
für die Strecke P -otsdamer ^ Platz -'-Lpittelm -arkt
die Kleinigkeit von 20 Millionen Mark ang -
legt hat.

Aber auch mit dem äußersten Westenz uni
dem Wald - und Wiesengurtel der Reichshaupt¬
stadt, ist das Herz B -rüns jetzt in nah -: Ver-
Hindun« gebracht. Spittelm -arkt-Reichskanzler-
platz, welche freie Welt erschlietzt sich dsi am
Sonntag der Scharen . In M Minuten
findet man sich bei direkter it-ahU- dwelt am
Grunewald , dort an der großen Herrstraße , die
sich durch den Forst zu dem herrlichen Wiesen-
gelände der Havel , zum Stößensee und weit hin-
aus bis - nach Döberitz zieht, wo Maststat die
vertraulichen  Aussprachen an stme
räl -e AU halten pflegt. Nach allen Richtungen
ist man eben bemüht, die Riesenstadt mit ein m
Rieseriigürtel von Wald und Wiesen .zu umgeh n
das Vorhandene in Verbindung mit Berlin zu
seüen Die städtische Forstver .waltung hat wi-e-
derum 40000 Morgen Waldungen bc. Schon

W # SW
immer weiter hinaus, und man vermag den
Statistiken zu glauben. die für b°s ^eahr 1940
bereits 7 Millionen Eirevohncr Groß -Berun.
prophezcien.

Wiesbadener Bühnen.
Königliches ßoftheater.

„Salome ".
Drama in einem Auszug nach Oscar Wilde. Musik

von Richard Stranß.
Letzten SamstM 'fand -zum ersten Male in

dieser Saison die Aufführung von „Salome
statt . Was vor etwa fünf . Jahrer . der bedeu-
t-ende amerikanische Musiifchriftsteller .^ ame,
Huneker über R . Strauß als Symphoniker ge¬
sagt hat : „Selbstherrschaft nicht weit von Ana «,
chie entfernt , 'durchtränkt den ganzen Apparat ,
-eilt in gewissem Sinne auch von Strauß als
OperMom -ponisten und nicht genr .g ist die Zahl
derjenigen , die heute noch, bei Salome nur dm
Dissonanzen und D-isassocia-tionen als mnstkali-
sche Anarchie heraushören , wahrend wieder auf
aüdere diese moderne Musik von höchst subfek-
tiver Eigenart packende, erschütternde Wirkung
ausübt .. Die Wild-fche Psychologiem To« um¬
zusetzen. dazu eignen ich weder die streng klassi¬
schen Linien noch die prächtigen Farhenmassen
der Romantiker . R . Strauß hat einen dem. per-
versen englischen. Drama adaequaten, musikali¬
schen Stil Kunden . dessen. Ausdruckskraft >U
dem Gedanken : „Das Geheimms der Liebe ist
größer als das Geheimnis des Todes" seinen
Höhepunkt erreicht.

Frau Lefffler - Burkhard  entzückte als
Salome durch die Frische. Fülle und Schönheit
ihres Organs und verlieh der stolzen Tochter
der Herodias darstellerischden intimen Reiz , der
das Abstoßende ihrer anormalen sittlichen B -r^
anlayung nicht in allzu augenfälligen Wider,
spruch mit unserem gesunden Empfinden brachte.
Fhrc großzügig angelegte, charakteristischausge-
arveitetc Auffassung fand in Herrn Kalisch
als H rodes ei« n Partner von bewundernngs-
würdigom Verständnis für alle psy.ckwpatholvgn
scheu Finessen, mit denen.Oscar W.stde aus deck
reichen Schatze seines eigenen trüben Seelen
lebens diesen dccedenten Tetrarchen ausyestatt.
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Danziger Resolution existiere für den bayeri¬
schen Landesverband nicht, sie stehe nur ans dem
Papier ", sei nicht gefallen.

Russische FrreÄcnsschalmeicn.
In den „Russkija Wiedomosti" regt der be¬

kannte liberale Politiker Fürst Paul Dolgoru-
kow die Gründung einer russischen Friedensliga
an. Schon seit längerer Zeit besteht in einigen
russischen Kreisen dieser Wunsch, ohne daß er bis
jetzt erfüllt werden konnte, da die Regierungs¬
behörden ihm nicht gerade fördernd entgegen¬
traten . Im Anfang dieses Jahrhunderts hat die
politische Gesellschaft „Besseda" in Moskau das
Statut einer , solchen Vereinigung , die durch
Wort und Schrift für die Verbreitung der Frie¬
densideen und die Annäherung der Völker wir¬
ken sollte, ausgearbeitet , doch der damalige Mi¬
nister des Innern , Ssipjägin , hatte die Vereinig¬
ung nicht bestätigt. Es wäre zu wünschen, daß
die Anregung , die Fürst Dolgorukow gegeben
hat, auf fruchtbaren Boden fallen inöge. deren
Ausführung in jedem Falle nur Gutes wirken
könnte.

*

» Notizen .der Zeit. Der spanische Minister deS
Aeutzeren erkmrte einem Berichterstatter des „Neuhork
Herald", die Antwortnote Deutschlands auf
die französisch - spanische Note  müsse als
befriedigend angesehen werden, die darin enthaltenen
Anschauungenunterscheiden sich nicht wesentlich don den
französisch-spanischen, inbetreff der durch die Thronbe¬
steigung Muley Hafids geschaffenen Lage. Die deutsche
Antwort bereite die Grundlage für eine freundschaftliche
Erörterung in einer Stimmung allgemeinen Vertrauens
vor. Die gegenwärtige Lage ist demnach ausgezeichnet
und wenn in den bevorstehendenVerhandlungen noch
Schwierigkeiten entstehen sollten, müssen wir Spanier
olles aufbieten, um sie zu ebnen und eine vollständige
Einigung zwischen den einzelnen Mächten zu erreichen.

Die Berliner tzochbahn-
«ataftrophe.

21 Tote und 18 Schwerverwundete.
Im Zeichen des Verkehrs hat der Tot am

Samstag ein furchtbares Unglück angerrcht̂et.
Die Katastrophe, die sich auf dem Gleisdreieck
der Berliner elektrischen Hoch- und Untergrund-
bahn ereignete, hat zahlreiche Berliner Farrnlren,
bereit Angehörige bei dem Absturz des Eisen¬
bahnwagens den Tod gefunden haben oder
schwer verletzt worden sind, in tiefste Trauer
versetzt. m

Nach den noch nachts erfolgten Vernehmungen
stellte sich der Vorgang nach der amtlichen Dar¬
stellung wie folgt dar:

In jedem ersten Motorwagen eines HochbahnzugcS
befinden sich zwei Beamte, der Motorführer, der in
dem besonderen Abteil steht und die Apparate bedient,
und der Zugbegleiter, auch Zugfahrer genannt. Letz¬
terer, der auf den Stationen die Kommandos „Fertig"
und Abfahrten" gibt, ist verpflichtet, auch stlnerfeits
auf die Signale zu achten. Ruf dem vom Bahnhof
Leipziger Platz abgelassencn Zuge befanden sich der
Motorführcr Karl Schreiber J , ein älterer Beamter,
und der Zugbegleiter Gustav Wende aus der Petcrs-
burgerswatze79. Wie sich nun herausgcstellt hat, haben
sich beide aufeinander verlassen. Denn als der Zug
eben das Vor- und das Hauptsignal am Gleisdreieck
passiert hatte , rief Schreiber beim Erblicken des an¬
deren Inges dem Wende zu? „Herrgott, wie standen
die Signale ?" Darauf erwiderte ihm dieser: „Ich habe
sie auch übersehen!" Nun war aber dem vom Leipziger
Platz kommenden Zuge das Signal „Halt!" gegeben,
weil der andere Vorfahren sollte. Durch die Unacht¬
samkeit beider Beamten befand sich ihr Motorwagen
zur Hälfte auf dem Punkte, an dem sich die Gleise ver¬
einigen, als ihn der Motorwagen des von der Bülow-
stratze nach Warschauer Brücke durchgehenden Zuges in
der Mitte traf. Die beiden schuldigen Zugbeamten
Schreiber und Wende wurden verhaftet. Die Tatsache,
datz nach dem Unfall die Signale beider Gleise ans
"Halt,, standen, rührt daher, daß der Beamte auf dem

Stellwerk am Gleisdreieck plötzlich die nahende Kata¬
strophe bemerkte und — leider zu spät — auch dem
anderen Zuge Halt zu gebieten suchte. Der Zugführer
konnte dies aber nicht mehr bemerken.

Der Direktor der HochbahngesellschaftBau¬
rat  W i t t i g äußerte sich über die Ursache der
Katastrophe zu einem Berichterstatter folgcndcr-
maßen:

Tie Schuld an dem Unglücksfall trägt der
Motorführer des abgestürzten Wagens . Vor¬
schriftsmäßig war ihm am Gleisdreieck das
Haltesignal gegeben worden, damit er den fast
gleichzeitig vom Leipziger Platz kommenden Zug
vorüberfahren lasse. Warum er das Haltesignal
nicht beachtet hat , ob er es überhaupt nicht ge¬
sehen hat, weil ihn vielleicht momentan ein Un¬
wohlsein befallen hat, oder ob er leichtfertig
weitergefahren ist in der Hoffnung , noch vor
dem andern Zug die Station Möckernbrücke zu
erreichen, läßt sich nach nicht feststellen. Die
Katastrophe an sich läßt keinen Schluß auf eine
allgemeine Unsicherheit des Betriebes zu. Es
liegt eben das Verschulden eines einzelnen Man¬
nes vor, der seine strikten Dienstvorschriften
nicht beachtet hat ."

Die Liste der Toten ist nach dem „B. L.-A."
folgende : 1. Frl . Emma Schneider  am Kauf¬
hause des Westens. 2. Frl . Herta Mertens,
Kontoristin im Kaufhause des Westens. 3. Paul
Engel,  Verkäufer im Kaufhause des Westens.
4. Wilhelm Heinrich,  Hausdiener . 5. Frl.
Elsa Gent er,  genannt Schlag, Verkäuferin im
Kaufhause des Westens. 6. Neander G u t h e i m,
Reisender . 7. Richard Lange,  Tischlermeister.
8. Otto K i e n t o p f , Schlosser. 9. Joseph
M i kp s ch, Mitglied der Krankenkasse der Tisch¬
lerinnung . 10. Richard Wen dt , Architekt. 11.
Frl . Franziska H o h e i s e I , Verkäuferin im
Warenhause Wertheim . 12. Bruno Löwin-
s a h n , Kaufmann . 13. Hugo L ö w i n s o h n,
Kaufmann . 14. Schultz , Fensterputzer. 15.
Frl . Käthe Blaß.  16 . Frau Else Rosen-
thal v. der Lehen,  prakt . Aerztin.

Außer den vorgenannten Verunglückten lie¬
gen im Leichenschauhause in der Hannoverschen
Straße ein Mann und zwei Mädchen, in der Un¬
fallstation am Tempelhofer Ufer ein Mann und
im Krankenhause Am Urban eine unbekannte
Frau , die im Alter von 28 bis 35 Jahren gestan¬

den haben bürste . Sie ist 153 Zentimeter groß,
ziemlich korpulent, kräftig und dunkelblond. Sie
hat volles Gesicht und Doppelkinn mit Furche,
dunkelblonde Augenbrauen . Die Verunglückte
trug einen grauen Rock, eine graue Tuchjacke,
eine graue Bluse , deren Emailknöpfe ein Liebes¬
paar ziert , ein graues Leibchen, ein weißes
Hemd, das mit roten Buchstaben K. B . gezeichnet
ist, grauschwarze Beinkleider , schwarze Strümpfe
(ebenfalls K. B. gezeichnet), schwarze Schnür¬
schuhe, lange, graue Handschuhe und einen
schwarzen Strohhut mit schwarzer Feder und
schwarzem Tüll und Goldborte ringsherum . Die
Identität dieser Verunglückten konnte bisher nicht
festgestellt werden.

* * *

Eine Ironie des Schicksals wollte es, daß das
Unglück gerade auf dem Gleisdreieck passierte,
jenem genial angelegten Bauwerk, das mit sei¬
nen verschiedenenNiveaus gerade deshalb errich¬
tet worden war , um das Zusammenstößen zweier
aus entgegengesetzter Richtung kommender Züge
zu verhüten.

Hat sich doch die Berliner Hochbahn in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit das Vertrauen der
Berliner Bevölkerung zu gewinnen gewußt. Sie
kam dem Bedürfnis unserer im Eiltempo
lebenden Zeit  entgegen , indem sie dem
weitgedehnten Westen eine rasche und bequeme
Verbindung nicht bloß mit dem Osten, sondern
in noch höherem Maße mit der inneren Stadt
vermittelte . Aus weltstädtischen Bedürfnissen

heraus war sie geboren, und bei ihrer Erbauung
hatte die moderne Technik in ihren vorgeschrit¬
tensten Formen Pate gestanden. Auch die Hoch¬
bahn war nicht ohne Mängel , aber ihre Vorzüge
waren so überragend , daß alle Einwände kein
rechtes Gehör fanden . Zeit ist Geld,  das
war der Grundsatz, der bei ihrer Erbauung lm-
teie . Tie 42 Millionen Menschen, die sich schon
jetzt alljährlich der Hochbahn bedienen, wissen
nur zu gut . daß dieser Grundsatz das moderne
Leben beherrscht.

Der Stolz der Konstrukteure der Hochbahn
auf ihr Werk war nicht unberechtigt . So oft in
Paris , in London und anderer^ Weltstädten sich
Katastrophen auf den elektrischen Hoch- und Tief¬

bahnen ereigneten , konnte die Verwaltung der
Berliner Hochbahn mit gutem Gewissen erklä¬
ren, daß bei uns derartige Unfälle unmöglich
seien. Es war scheinbar für alle unerwarteter
Fälle vorgesorgt. Und selbst in diesem Augen. -
blick mutz es ausgesprochen werden , daß das st
kühn konstruierte Gleisdreieck über der Pots¬
damer Bahn , selbst wenn es technisch als über¬
holt angesehen werden muß, sich bisher durchaus
bewährt hat . Nicht an den Konstrukteuren hat
cs gelegen, wenn nun doch das verhältnismäßig
junge Unternehmen von einem schweren, in sei¬
nem ganzen Verlauf geradezu grausigen Un-
glücksfall betroffen worden ist.

Es ist ein scheinbar geringer Febler eines
Wagenführers , der die Katastrophe mit ihren
furchtbaren Konsequenzen verschuldet hat . Zwei
Züge streben von verschiedenen Ausgangspnnk-
teu demselben Ziel , dem Bahnhof Möckernstraße
zu. Selbstverständlich muß vor der Weiche der
eine Zug halten , bis der andere die Weiche pas¬
siert und den Bahnhof Möckernstraße wieder ver¬
lassen hat . Man darf wohl auch annehmen , daß
ihm rechtzeitig das „Haltesignal gegeben worden
ist. Der von dem Leipziger Plast kommende
Zug übersah das Haltesignal, und der gleichfalls
zum Bahnhof Möckernstraße fahrende Zug . der
von der Biilowstraße kam, wurde von ihm m
die Flanke gerannt und beiseite gedrängt.

* * *•

Die Kunde von dem Um'Iiirf hatte «mit Win-
deseilc die Stadt durchflogen und in allen ihren
Teilen -Schrecken verbreitet.

"ver jig i esbadenc r Gencral - An-
zeiget "' verbreitete die Hiobsnachricht bereits
am Sckmstag abend durch Extvadlättcr . Beist ?»
hend bringen wir heute ein Bild von der
Katastrophe,  die eist Augenzeuge wie W»
schildert:

den der Unfallstelle benachbarten Straßen,
der 'sonst stillen Lucker»vMer - und Trebonier-
straße und am Tempelhofer Ufer ,jammclteut sich
int Nu dichte Menschenmvssen, während von al¬
len Seiten Feuerwehr und San .'ltätswagen^her-
anrasten . Auf dem weiten Sandhose der Kuhi-
hallengefeUchaft, wo der herabgestiir -t« Wagen
in Trümmern lag , begannen dar, ! tu .housiter
Eile die Rettungs - und Bergungsarbeiten . Man
sch ein Massenaufgebot der hierzu nötigen
Mannschaften . und die tmurigc Arbeit ging
rasch von statten . Die Erinnerung wchrt sich,
das schauervolle Bild noch einmal herauHurufen,
das die Toten ur«d Verwundeten ans den Trag¬
bahren boten , über deren weiße Linnen daS Blut

' rnmr. Entsetzliche Einzelheiten gab cs, und es
griff einem eiskalt ans Herz , als ein Feuerwehr¬
mann einen abgerissenen Frauenarm durch da?
Gedränge trug . An der Hand blitzte noch der
Ehering . . . Wie zuf-ammengeiworfene Pakete la¬
gen manche Toten da. Und über dem allen der
wolkenlose Himmel uichdie volle Sonne —- .das
blinde unbekümmerte Schicksal sprach in seiner
grausen Unmittelbarkeit . .Droben stand noch der
Ungllückszug; über dem Viadukt hing drohend der
zweite Wagen , aus dem sich die Passagiere hatten
retten können. Die Beseitigung dieser Hinder¬
nisse schien für den Laien ein schwieriges Werk,
aber sie gelang in wenigen Stunden .. Das Tein»
volhofer Ufer entlang fuhren dann die Sanitäts¬
wagen zur Unfallstation . Unb1**4***8  andere Masten
mit dem roten Kreuz fuhren , rasch hindurch, die
i .'cht an der Unfallstation bielten . sondern nach
der — Morgue fuhren . Auf der Station selbst
konnte den Schwerverletzten gleich genügende
Hilfe acicistet werden . — Aerzte , Gehilfen.
Schwestern traten rasch an ihr schweres Amt.
Tee Tür mach der Straße blieb kaum einen Au¬
genblick geschlossen, denn ununterbrochen « mußte
man da drinnen Fragen beantworten und trau¬
rige Auskünfte geben. Bis in die Abendstunden
hinein war von einer Beruhigung in dieser
Stadtgegend nichts zu spüren.

hat. Brillante stimmliche Disposition . ausge¬
zeichnete Behandlung des^Wortes und durchdach¬
tes. . fein n-üstncievtes Spiel verliehen dieser
schwierigen Rolle ein erstklassiges Gepräge.
Frau Schröder - Kaminsky,  unsere frü¬
here tüchtige Mistir «, gastierte als Heradias und
fügte sich lvürdig in den glänzenden Rahmen des
Ganzen. Das Judenquintett bemühte sich mit
Erfolg , den Intentionen des Komponisten ohne
krasse Ulibertreibung gerecht zu werden. In klei¬
neren Rolle " ikwährte sich Frl . Heßlöhl  und
die Hprren F r ed e r i ch und Braun.

Herr Mebus  wältete mit Umsicht und Ber-
wdnis seines verantwortungsvoller «Amtes als
nisseur . Tie -orchestrale Wiedergabe unter
:rrn Prof . Ma n n sta eb t s genialer Leitung
ir vorzüglich. ; , l) r. L. Urlaub.

„Die Meistersinger ".
Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

In der heutigen Meistersingevau 'fführung
b unser neuer Baß Busso, Herr Erwin,
m ersten Male den Beckmesser. Seine ausge-
ichene Leistur «?. wenn man das Ergebnis zu-
mmenfaßt , hat auf das Angenehmste uber-
scht Der Künstler , dessen Stimmittel aller-
nqs nicht mehr durch jugendliche Elastizität
äwzen, versteht sich ausgezeichnet ans die geschickte
ehandluwg seines Organs . In der Gesmntge-
sttung war der Beckmesser des Herrn Erwin
merkenswert vertieft . Die komischen Momente
men vermöge des ausdrucksvollen M ' nensplets
Misch zur Geltung , ohne daß aber der hochge¬
hrte Hdrr Stadtschreiber zur Possdnstgur herab»
snicken wäre . Der Künstler scheint ein feines
«fühl dafür zu hüben, daß Wagner in der gro-
sken Zeichnung Beckmessers oft bis dicht an die
ren -ze des künstlerisch Erlaubten gegangen ist,
td daß der Darsteller sich daher cher einer ge-
issen Diskretion befleißigen muß . als daß er m
ifdringlicher Weise unterstreichen durfte . In
ezug auf musikalischeAuffassung stand die Lei-
imt sehr hoch, insbesondere erfreuten die ab)o-
te Sicherheit und Ruhe , sowie die präzise Ryth,
fk des Sängers , der sich auch ir, den Enseanlb'Ie-
-tzen wacker hielt.

Neben der ganzen Vorstellung stand ein guter
Kern, so daß das Meisterwerk eine angeregte,
-.ihevolla Stimmung im Hause auslöste. Der
üalter Stolzina des Herrn Henl ' el  ist eine

herrliche Leistung . Der Künstler hatte seine
prächtigen Stimmittel völlig in ber Gewalt uno
betonte im Spiel eine vornehme , ritterliche Hat-
tunst, die dem jungen EdÄmann vorzüglich an-
stand. Auf gleicher Höhe steht der David des
Herrn H enke:  gesanglich brillant , darstellerisch
von bezwingender Komik. Nur noch ein Wunsch:
hie und da etwas mehr Rücksicht auf die Inten¬
tionen des Dirigenten . Der biedere stimmge¬
waltige Kothner des Herrn Geisse - Win¬
kel  ist schlechthin mustergültig : er ist vielleicht
die vollendetste Rolle des Künstlers . Van den
sibrigen Meistern erfreuten besonders die Herren
Braun  nr «d Fred er  ich durch schönes Ma¬
terial und vornehme Gesangskuüst . Herr Braun
spielt seine heikle Szene im 2. Akt mit besondprs
feinem Verständnis . Der Hans Sachs des Herrn
Schütz — der Künstler kämpfte siegreich Wgen
eine starke Indisposition — ist eine wiederholt
gewürdisttc, gediegene Leistung, ebenso die lieb¬
liche Eva der Fvau Müller - Weiß,  die sich
durch munteres , lebhaftes Spiel u. wohlüberlegte,
edle Tongebung auszeichnete. Tie Magdalene
war bei Frl . S chr ö t er gut , aufgehoben. Das
Orchester führte seine wichtige Ausgabe unter
Herrn Professor M a n rist -aed t s ausgezeich¬
neter Leitung glänzend durch. Im ersten Akt
dominierten die Lehrbuben etwas zu sehr, so daß
Herr Hensel mit seiner großen Stimme kaum
durchdringen konnte. Die Prüge 'Wene schien
musikalisch zu klappen — mit Bestimmtheit läßt
sich das bekanntlich ohne Partitur tV.c behaupten
— mit der Reinheit der Chöre haperte es etwas.
Düs laute Soufflieren wurde namentlich im letz¬
ten Akte wieder störend empfunden. Reicher Beifall
ehrte unsere Künstler. Dr. L . Urlaub,

*

Relidenzfheciter.
„Der Teufel " .

Ein Spiel in 8 Aufzuge.» von Franz Molnar.

„Er ist nicht hLtzlich und ist nicht lahm,
„Er ist ein lieber, charmanter Mann,
Ein Mann in seinen besten Jahren,
„Verbindlich und höflich und welterfahren!"

Ganz so, luic ihn Heinrich Heine charakteri¬
siert, ist er — der leibhafte Gottseibeiuns des
Ungarn Franz Molnar . Ein liebenswürdiger
Flaneur , der mit der Zigarette zwischen den
Fingern seine Teufelskünste soweit treibt , daß

die Menschen, bei denen er zur Gesellschaft weilt,
ganz berauscht werden. Auf den Schleichwegen
der Gedankensünde  stiehlt er sich in die
zweifelnden, liebesheitzen Menschenherzen. Pre¬
digt ihnen, daß es keine Sünde gibt . Wirst alle
herrschende Moral über den Haufen . Spielt
mit den lodernden Herzen Fangball wie ein
Jongleur auf dem Varieteei Flüstert der schö¬
nen Frau Jolantha hundert epigrammatische Le¬
bensweisheiten ins Ohr und macht den Maler
Dans so rasend eifersüchtig, daß er sein Spiel
— sein teuflisches Ehebruchsspiel — unbedingt
gewinnen muß. In den verführerischsten Situa¬
tionen zeigt er dem jungen Maler die Jugendge¬
liebte, die inzwischen das Weib deö Anderen
wurde, bis er mit dem Stachel der Eifersucht
sein Opfer zum Aeutzersten treibt , bis er ihm
zuraunt , daß er sich selbst Jolantha als reife
Beute erobern würde:

„Jede Stunde, von der du nicht weißt, wo sie sie
zugcbracht, , war sic bei mir. Ein Wagen saust an dir
vorbei. Tir flockt das Herz. „Wer faß da drinnen?"
Weiht du, wer? Wir waren es ! Um die Straßen¬
ecke biegt ein engverschlungeneSPaar . „Wer war
das ?" Wir waren es. In jedem Wagen sitzen wir.
Durch alle Seitengassen huschen wir. Immer wir
beide. Und hinter jeder Gardine, wo plötzlich ein
Licht verlischt, umarmen wir uns und blicken aus dem
molligen Neste nach dir, in dein wildes, verliebtes,
trauriges , verzerrtes Gesicht, in dein irres Auge, und
schmiegen uns aneinander und verlachen dich . . .
Wir lachen über di» , du trauriger Mann , du Glücks-
vcrwirker, und ihr Lachen wird herzlicher und sie wird
lachen wie eine Frau , die in Wonne auslacht . .

Wo die Worte auf Widerstand und Gegen¬
wehr stoßen, schürt er die Glut der Sinnlichkeit,
läßt er unter dem schimmernden Nacken der schö¬
nen Frau eine Manna Vanna vermuten , um
endlich im Atelier die letzten Schranken des Ge¬
wissens krachend zu zerbrechen. Dann aber tritt
er an die Rampe, um dem aufgeregten Theater¬
besucher sein scharfes, triumphierendes : „Voil^ I"
zuzurfen.

Dieser Teufel des Herrn Moltiar tst uns in
der Literatur nicht ganz unbekannt . Wilhelm
Hauff  hat seine „Memoiren " geschrieben, L e -
sage  ist mit ihm durch das nächtliche Paris
gewandert und hat sich die Dächer abdecken lassen
und wenn im zweiten Akt die Ballmusik auS

„Hoffmanns Erzählungen " begehrlich plaudert,
wenn auf dem von draußen erhellten Vorhang
im dunklen Salon die Silhouette des Verfüh¬
rers auftaucht, erinnern wir uns lebhaft ail
Goethes Zeitgenossen, der die „Elixiere des Teu¬
fels" braute.

Wie Moliiar den Teufel in die Szene stellt,
ist raffiniert . Wie ihn Georg Rücker kre'irtc,
nicht minder . Dichter und Darsteller dürfen ja
mit dem eigenartigen Fluidum rechnen, das stets
von Bühnenteufeln auszugehen pflegt . Sie sind
ihrer Wirkungen gewiß, auch wo sich Esprit in
Banalität verwandelt . Neben Molnars scharf
geschliffenen Aphorismen finden sich auch viele
paradoxe Trivialitäten , über die nur die impo¬
sante Pose des höllischen Kupplers hinwegtäuscht.
Georg Rücker fand sich mit der gewohnten Vir¬
tuosität in die Rolle des erotischen Detektivs und
lüsternen Causeurs . Die feine Svmbolik und
der diskrete Humor kamen glänzend zur Gel¬
tung . Die Cynismen des Weltmanns im Frack,
der sich als Dr . Müller so köstlich einführte , er¬
innerten lebhaft an den Junker mit dem Män¬
telchen von starrer Seide , der schon Faust und
Margarete zusammenkuppelte.

Agnes Hammer  fügte .ihren bisherigen Pa¬
raderollen einen neuen Sieg an . Sic war als
Jolantha von temperamentvoller Begehrlichkeit
und entsprach sowohl in der ersten, wie in den
weiteren Entkleidungsszenen ganz — den In¬
tentionen des Teufels . Durch Rudolf B a r -
t a k wurde der junge Maler musterhaft als „ge¬
fallener Ehrenmann " vermittelt . Margarete

Schwarzkopf  f wußte der konstruierten Fi¬
gur eines mondänen Bräutchcns , daS Verzicht
leisten muß zugunsten der Ehebrecherin, warmes
imptilfives Leben einzuflößen, während Else
N o o r m a n als „Dritte im Bunde " ein Maler¬
modell in echten Farben  gab . Mit der ober¬
flächlich gezeichneten Gestalt des betrogenen Gat¬
ten fand sich Reinbold Hager  ab.

Um die Inszenierung hatte sich Direktor Dr.
Rauch selbst verdient gemacht. Das Atelier
war ein Hymnus auf vornehme Jnterieurknnst,
der Salon zeugte von gewähltem Geschmack
Das Zusammenspiel f-echtfertigte vollkommen
den ausgezeichneten Rnk Veg IV Clobes,
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Hm nationaldenkmal.
Heute, am 28. September d. I ., sind 25 Jahre

ocrslossen, seit auf dem Niederwald , hoch über
den weinbewachsenen Ufern des Rheins , das
Denkmal deutscher Macht und Einigkeit einge¬
weiht wurde, die schwertgegürtete und siegge¬
krönte Germania , die den stolzen Blick hinaus¬
richtet auf die am Horizont erscheinenden Strei¬
fen der wieder deutsch gewordenen Reichslande.
Vor 25 Jahren ist die letzte Hülle von dem Denk¬
mal gefallen, das den kommenden Geschlechtern
die Kunde von Deutschlands Kampf, Sieg und
Wiedergeburt bewahren wird . In diesen 25
Jahren ist eine neue Generation herangereift,
der greise Heldenkaiser und sein ritterlicher
Sohn , sowie alle die anderen unvergleichlichen
Helden jener Ruhmestage sind dahingegang :n,
aber derselbe Geist wie einst durchweht noch im¬
mer die deutschen Lande. Das deutsche Volk ist
zu einem der führenden Kulturvölker auf jedem
Gebiete des modernen Fortschrittes geworden.
Seine Bundesfürsten , allen voran der Kaiser,
sind Männer einer neuen Zeit . Eines aber ver¬
bindet sie alle, Bürger und Fürsten , die Liebe zu
dem Lande, das sie geboren, dem Deutschen
Reiche. Und aus dieser Liebe und Dankbarkeit
an das Vaterland entstand der rege Wunsch,
die 25jährige Wiederkehr der Enthüllung des
Nationaldenkmals festlich zu begehen.

Die Stadt Rüdesheim  hatte in großar¬
tiger Weise das Fest vorbereitet und auch durch¬
geführt . Bereits am Samstag abend fand m
Rüdesheim ein großer Fackelzug statt , cur dem
sich sämtliche Vereine der Stadt und der Umge¬
bung beteiligten . Den Schluß bildeten Kon¬
zerte. Am Sonntag vormittag wurden an den
Kriegerdenkmälern auf den beiden Feiten des
Rheines Gedenkfeiern veranstaltet . Am Rudes-
heimer Kriegerdenkmal hielt der Rittmeister v.
Lade - Geisenheim eine ergreifende Ansprache.

Am Nachmittage erfolgte dann die Haupt-
f e i e r a m D e n km a l e auf dem Niederwald.
Die Beteiligung der Bevölkerung^ war unge¬
heuer. Es waren etwa 5000 Personen erschie¬
nen. um diesen Tag würdig zu feiern . Der Ge¬
sangverein „Germania "-RüdesheiM trug zu¬
nächst das Niederländische Dankgebet von Krem¬
ser mit Orchesterbegleitung vor. Hierauf hielt
Weinhändler Heinrich Schl erf - RudesheiM die
Festrede- Er gab einen Rückblick auf d,e En -
stehung des Denkmals , würdigte in dankbaren
Worten den bedeutungsvollen Tag der Einweih¬
ung uckr Gegenwart des greisen Kâ rs UN
verlas die Urkunde, welche am ^ . September
1877 in das Denkmal war eingesenkt worden. So¬
dann bat Redner die Festteilnehmer zur Be¬
kräftigung des Schwures „Treu zu Kaiser und
Reich", die Wacht am Rhem zu singen.

Die zweite Festrede hielt Bürgermeister A l ¬
be r t i - Rüdesheim. Er führte etwas folgende-
aus - Die 25 Jahre , die seit der Enthüllung de-
machtvollen Denkmals verflossen waren , seien
für das Deutsche Reich eine günstige Zeit gewe¬
sen. Denn Handel und Industrie waren bedeu¬
tend gewachsen. Das herrliche Monument
mahne uns . das Gedächtnis der großen Helden
dieser verflossenen ruhmreichen Zeit in Ehren
zu halten . Denn diesen Helden hätten wir es
zu danken, daß das Deutsche Reich wieder neu
erstanden wäre und daß der Wohlstand des Lan¬
des wieder aufgeblüht sei. Redner schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser , in das die vielen
Tausende, die anwesend waren , begeistert. em-
stimmten. Machtvoll erklang die Nationalhym¬
ne aus Tausenden von Kehlen. Die Gei angver-
cine trugen hierauf „Urvater Rhem vor. Z
Schluffe erschallte noch das Lied: „Deutschland,
Deutschland über alles !"

Am Abend hatten sich Tausende von Men¬
schen am Rheinufer zu Rüdesheim und Bingen
eingestellt, um der Beleuchtung des Denkmal-
mit Feuerwerk beizuwohnen. ~an&c

1;- cs, bis die ersten Schwärmer die - uft du ch-
zogen, lange bewegte sich die immer dichter wer-I dcnde Menschenmenge am Ufer entlang, bis die
ersten Raketen empörst, egen, dann aber , al- c-
einmal begann, ging es Blitz auf Blitz und Schlag
auf Schlag. Das Denkmal bot ,n der vielsarbi-
gen benglischcn Beleuchtung cmenuberwaligem
den Anblick. Auf dem Rheine hatten die Turner
Pyramiden gestellt. Besonders gefiel auch da¬
mit flammenden Fackeln " U-'gefuhrte Keulen¬
schwingen. Nach Beendigung der HFuminaüon
und der Ufcrbelcuchtung verteilte sch die Men
schenmenac in die einzelnen Lokale, wo beim fen-f rigen Dein die Feitfeier ihren Fortgang nahnr-

, Heute am Montag gilt die Freier der I st-
>genb,  dem nachfolgenden Gchchlecht, welches d

Tradit on an große Zeiten in die Mkunfl fort"
I pfLzensoll . V i Uhr ficket mit der ZÄn°

radbahn die Auffahrt der Schulen auf den De
>derwald statt zur Feier am Denkmal . Um 3 U)

kebren die Schüler nach Rüdesheim zuruck, w
! sich 7ann auf dem Festplatz ein echt rheckches

Volksfest entwickeln wiüd.
*. * *

Die Jubelfeier weckt Erinnerungen . Fünf¬
undzwanzig Jahre sind am 28.. Feptembe v
gangen, seit ein glücklicher Zufall erne- dtt
scheulichstenVerbrechen verhütete nämlich, bei
der Einweihung des Nattonaldentinals aus
Niederwald dieses ir..ibte Luft SU uck
bei der Gelegenheit nicht. nur den greisen Kaste
Wilhelm I ., sondern auch zahlreiche Bundechur
stsn, die zur Feier der Denkma-l^einweehungHort
aniwefew-d waren , zu ermorden . Der A n̂stch s
um so nichtswürdiger und verächtlicher, wenn
man feines äußeren Anlasses Mdenkt. D -
wo 37 Jahre seit dem Elnigungskriege verflo)
sen sind, ist es schwer, sich die Begeisterung vor-
znstellen, mit der man damals der Errichtung
dieses Deckmals , als eines äußeren Smnb ' ldeS
jenes großen Erfolges ^ ndgegewsah. Und gercke
diese Begeisterung , diese H-mgiabe an die höchsten
Ziele eines Volkes haben sich mit teuflilcher
Bosheit die Urheber jenes Attentats zunutze ge-
macht Ten Veranstaltern des Anschlags war s
gelungen, alle Vorbereitungen zu .treffen und vor
allen Dingen Dynamit in ausreichender Meng

I unter dem Denkmal aufzuhäiifer , so daß die be¬
absichtigte Explosion die furchtbarsten Folgen
hatte haben müssen.. Wenn bas Verbrechen nicht
zustande gekommen ist, so lag die Schuld mchf an
seinen Veranstaltern , dem. August RcheiNf-
darf,  sowie zwei andere Anarchisten . Rupich
und Bachmanr «, sondern daran , daß die
Zündschnur feucht geworden war und erlogst
So -ist es gekommen, daß man .den Plan erst nacki
der glanzend verlaufenen Feier entdeckte. Der
rührigen Kriminalpolizei gelang es. der Tater
habhaft zu wevden, von denen Rhelnsdorf . als
der Hauvtschuldige. sein Verbrechen mit dem
Tode büßte.

die Aitsgaben unserer Zeit uck wirkte ersolgreich
als VoGtzenÄer des Vereins zur Erhaltung des
Deutschtums im Astslande , als Vorsitzender im
Ausschuß deutscher nationaler Vereine , im Vor¬
stand des Vereins der Künstler und Kunst¬
freunde , im Ausschuß des Volksbikdungsverern - ,
in der Kommission für die Wiesbadener stolM
bücher. Sein unermüdlicher Eifer für die sozia¬
len Anforderungen her Gegenwart set-gte sich bis
in seine letzten.Tage . . Er wird bei Schülern und
Kollegen, sowie im weiten Freundeskreise ein
ehrendes Andenken flnden.

* Wiesbad ns Gäste. In den letzten Tagen
sind u. a. hier angekominen: Baron v. d. Recke,
Kurland (Pension Grandpair ), Graf p. Dürk¬
heim er,  Hannover (Hansahotel) , Baron v.
Ehropp,  Nizza (Hotel Alleesaal) , General v.
Dufais,  Saarbrücken (Hotel Bellevue), Gene¬
ralleutnant d'Graeff,  Petersburg (Hotel
Biemer ). General v. Kosen,  Petersburg (Hotel
Nassau) . Graf v. Lubienski.  Warschau (Ho¬
tel Nassau), Eisenbahn-Direktionspräsident
G r e i p e l. Oldenburg , Oberbürgermeister
Keil - Zwickau (Rheinhotel ).

* Fremdenliste . Die Zahl der bis zum 27.
September hier angemeldeten Fremden betrag!
160321 und zwar 59 766 zu längerem und 100 5oo
zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich auf insgesamt 4902 Persor . 'n,

>1915 zu längerem uck 2987 zu kürzerem Stufent-
| halt.

* Die Rückkehr der 27er. Die Manöver ur .-
serex 27er eichen ihrem Ecke entgegen. Heute
kommen sie von G r ä f e n w i e s b a ch aus nach
Idstein  wo Quartier bezogen wird und mor¬
gen Dienstag früh  gegen 11 Ahr treffen sie dann
in Wiesbaden , ein. Die alten Mann -schasten
werden am Mittwoch entlassen.

* Rabbiner Dr . Adolf Kober hier ist zum
Bezirks -Rabbiner des Regierungsbezirks Wies¬
baden ernannt worden.

Und nun noch einiges aus der Geschichte
des Denkmals  selbst . Bald nach Beendi-
S  jenes blutigen Krieges entstand der Ge-:, zur Erinnerung an ihn ein gewaltiges
Denkmal an hervorragender Stelle zu setzen. Der
Minister Graf zu Eulenbyrg war es, der diesem
Gedanken zuerst Form und Ausdruck verlieh.
Im Herbst 1871 ward von ihm eine Versamm¬
lung von Vertrauensmännern aus allen Gegen¬
den Deutschlands nach Wiesbaden  berufen.
Es bildete sich ein großes Komitee, meist aus
hervorragenden Mitgliedern des Reichstages und
anderen Notabilitäten . 250 000 Taler sollten
als Bausumme für das Denkmal aufgebracht
werden. Und der Aufruf hatte auch den Erfolg,
daß diese Niesensumme verhältnismäßig schnell
aufgebracht wurde. Ein Preisausschreiben wurde
erlassen: sechsundzwanzig architektonische und
elf plastische Entwürfe liefen ein, preisgekrönt
wurden die Entwürfe der Architekten A. P i e -
per und H. Eggert  und der des Bildhauers
Johannes Schilling .. Indessen gingen alle
Entwürfe über die in Aussicht genommene Bau¬
summe noch hinaus , und erst nachdem Schilling
seine Arbeit zweimal geändert hatte , entstand
der endgiltige Entwurf , nach welchem dem
Meister die Arbeit in Auftrag gegeben werden
konnte.

Während Schilling an der Arbeit war , stellte
sich heraus , daß die ausgeworfeen Summe immer
noch nicht reichen wollte. Die landschaftlichen
Gründe machten es notwendig, das Denkmal auf

i eine Gesamthöhe von 34 Metern zu vergrößern,
da sonst die Wirkung vollkommen für die weitere
Umgebung ausgeblieben wäre. Indessen beküm¬
merten sich weder das Denkmalskomitee, noch

I Schilling, noch die Bauleute , welche das Terrain
für das Denkmal fundierten , noch die Erzgießer,
die die einzelnen Teile in Arbeit bekamen,

, darum , daß das große Werk 100 000 Taler mehr
verschlingen würde ; sie schufen ruhig weiter im
Vertrauen auf die Opferwilligkeit des deutschen
Volkes, die sich denn auch sofort wieder regte,
als bekannt wurde, daß das Kapital nicht reiche.

Am 16. September 1877 konnte durch Kaiser
Wilhelm I . die feierliche Grundsteinle¬
gung  zum Denkmal vollzogen werden.

Endlich war das Werk zu Anfang des Jahres
1888.so weit gediehen, daß an seine Aufstellung
gedacht werden konnte. Professor W e i ß b a ch
in Dresden , ein ausgezeichneter Architekt, be¬
sorgte die reiche Architektur des Denkmals , das
dann am 28. September 1883 im Beisein aller
damals noch lebenden ruhmgekrönteu Helden des
deutsch-französischen Krieges enthüllt wurde.

Für den Meister und Schöpfer des gewal¬
tigen Werkes barg die Feier der Enthüllung doch
noch einen bitteren Kern . Immer wieder hatte
die Ausführung des Werkes mehr verschlungen,
als man vordem berechnet hatte . Schließlich be-

1liefen sich die ganzen Kosten auf 1 192 000 M,
und war auch diese Summe aufgebracht, so hatte
das Unternehmen doch das von ihm stipulierte
Honorar völlig aufgezehrt . Er hatte außer den
Orden und Auszeichnungen, die ihm in mannig¬
facher Weise anläßlich der Enthüllung des Denk¬
mals zuteil wurden, niugs als die Genugtuung,
solch' ein von allen ohne Ausnahme bewundertes
Werk geschaffen zu haben. Kaum aber vernahm
Kaiser Wilhelm diese Tatsache, so ließ er dem
Schöpfer des herrlichen Werkes sofort ein
Ehrengeschenk  von 30000 Mark  übersen¬
den, dem dann später die sächsische Stündever-
sammlung noch ebensoviel zur Begründung
eines „Schilling-Museums " in Dresden hinzu-
fügte.

i >!- Totenschau. Samstag nachmittag starb
der Kgl. Katastersekretär Steuerinspektor Otto
L a n g s im Alter von 52 Jahren . Adolfstratze
10 wohnhaft gewesen. Derselbe war bei der
Kataster -Verwaltung der Kgl. Regierung , hier,
beschäftigt. Die Einäscherung der Leiche findet
in Mainz statt . Der Vcrstorebenc war zu Brcs-

1lau geboren. «
* Prof . Heinrich Knüller f.  Gestern starb hier

; im hohem Alter von 78 Jahren Dr . Phil. Hein,
rich K ü n kl e r. Er hatte e' ckn Offenen Bim für

* Besichtigung unserer Heilquellen . Zur Be¬
sichtigung hiesiger Heilquellen uck Badeeinrrch-
tungen sick heute der Badehirektor sowie meh¬
rere Stadtverordnete aus Aachen hier einge-
troffen . Dieselben weilten vorgestern uck ge¬
stern in Homburg  v . d. H. und besichtigten
die dortigen Bade- und Trinkanlagen . Auch der
Saal bürg  war ein Besuch abgestattet
worden.

* Notstandsarbcitcn . Die christlich-fo.zmle
Partei (Ortsgruppe Wiesbaden ) hat an den
Magistrat die Bitte gerichtet, infolge der sich
schon jetzt fühlbar machenden, großen Arbeits¬
losigkeit die Notstandsarbeiten bereits am 1. Ok¬
tober beginnen zu lassen uck fleißigen , treuen
Arbeitern einen Mindestlohn von drei Mark zu
gewähren . Auch bat sie das Gesuch, das bereits
im Frühjahr eingereicht wurde, betreffs Fami¬
lienzulage für verheiratete städtische Arbeiter in
Einnerung gebracht.

* Bei dem Männerturnverein . Noch sick uns
die Tage des 11. Deutschen Turnfestes in Frank¬
furt a. M . in guter Erinnerung , jene Massenan-
sammkun-g der Turner , nicht allein aus Deutsch¬
land , sondern Amerika, Südwestasrika , Belgien,
Holland , Oesterreich ufw.. die gekommen waren,
um in friedlichem Wettkampfe ihre turnerische
Ausbildung bewerten zu lassen. Auch von .Wies¬
baden waren die Anhänger des Turnsportes nach

>Frankfurt geeilt . Aul dem in Mainz stattgefun-
oenen Borturnon wurden die Turner W.
Schalles,  Lorenz Fink  und Robert Tränk,
n e r . sämtlich Mitglieder des Männerturnver¬
eins, zur Beteiligung in Frankfurt zugelassen.
Sämtliche drei Herren sind als Sieger aus dem
Wettkcstnpfe hervorgegangen. Schalles erhielt
den 26., Fink den 37. und Tränkncr den 44.
Preis , ein Erfolg , wie er in Frankfurt von kei¬
nem anderen Vereine errencht wurde. Auch die
Fechtriege  hatte sich zum erstenmale seit
Breslau am Kampfe beteiligt und den 12. und
19. Preis errungen . Mit Recht konnte sich der
Verein dieser schönen Erfolge freuen und er lud
deshalb seine Mitglieder zu einem Sieg er  -
ko m m e r s am letzten Samstag ein, der den
Turnern und der fachmännischen und umsichti¬
gen Leitung durch den Turnwart Fritz Engel,
der nun schon seit 14 Jahren das Amt des ersten
Turnwartes im Verein begleitet, galt . In dem
bis auf den letzten Platz gefüllten Saal eröff-
nete gegen £10 Uhr der Vorsitzende, Stadtver¬
ordneter K a l t w a s s e r, mit einer kernigen Be¬
grüßungsrede die Feier . Die Gesangsriege
unter Leitung des Musiklehrers Herber  trug

I sodann das Turner -Festlied" vor. Ihr folgte
das Quartett des Vereins , bestehend aus den
Herren Schuh . Pfusch , Scherf und E h r -
hard,  das zwei Lieder mit großem Geschick vor¬
trug und reichen Beifall erntete . Während eines
flotten Marsches nahm die Musterriege Aufstel¬
lung und erfreute das Publikum durch exakte
Ausführung einiger Uebungen am Reck- Nach
deren Beendigung überreichte der Vorsitzende rm
Namen des Vereins dem Turnwart _ Fritz
Engel  für seine anerkennenswerte Tätigkeit
und Erfolge ein lebensgroßes Bild unter Glas
und Rahmen . Seine Rede klang in einem drei¬
fachen „Gut Heil" aus . Die Musterriege über¬
reichte ihr Bild dem Vorstand, ebenso die drei
Sieger . Namens der Altersriege hielt Sekre¬
tär An ding  eine zündende Ansprache und
überreichte ebenfalls eine schöne Photographie
derselben. Rentner Wilhelm Weidmann
wurde zum E h r e n m i t g l i e d des Vereins er¬
nannt . Ein kunstvoll ausgeführtes Diplom soll
ihm, da er krank ist, nächstens zugeschickt wer¬
den in seinem Namen dankte Sekretär Munsch
und überreichte dem Verein einen Silberkranz,
in welchen die Namen der Frankfurter Sieger
cinaraviert sind, soivie das Bild des Turnwarts.
Unter Leitung des Fechtmeisters Ko b b e wurden
einige Fechtübungen aufgeführt . Letzterer über¬
reichte im Namen der beiden Sieger Nagel
und Klein  deren Bild. Nunmehr wechielten
Sologesänge der Herren Ahrens , Ehr hard
und Alter  mit humoristischen Darbletungen
dcS Herrn Becker und gemeinschaftlichen -.le¬
dern "und Zithervorträgcn des Lrckadener
Zither -Quartetts einander ab. Den ^drei Sie¬
gern wurde nnoch im Laufe des Abmidö drei
Bierseidel überreicht. Erst lange nach „ Mitter¬

nacht endete die in allen Teilen wohlgelungene
Feier.

* Die Wiesbadener Bismarcksäule. T>ci
engere Ausschuß zur Errichtung einer Bismarck-
säule in Wiesbaden  war kürzlich zusammen¬
getreten , um zu einem von Professor Wilhelm
Kreis in Dresden  eingesandten Jdeenent-
wurfe für unsere Bismarcksäule Stellung zu
nehmen . Prof . Kreis  hat die Zeichnungen für
einen mächtigen Turmbau entworfen, welche
zwar im unteren Teile übereinstimmen, aber inr
oberen Teile verschieden behandelt sind. Obwohl
auch diese Entwürfe wieder Zeugnis ablegen von
dem Können des genialen Künstlers, so war der
Denkmalsausschutz doch der Ansicht, daß es noch
nicht angängig sei. schon jetzt eine Auswahl zu
treffen . Es wurde vielmehr beschlossen, ein all¬
gemeines Ausschreiben zu erlassen, so daß allen
deutschen Architekten, insbesondere auch
Wiesbadenern , Gelegenheit gegeben wird, Ent¬
würfe herzustellen. Dieses Äusschrciben, oav

noch näher festgestellt werden muß. soll aber erst
dann erlassen werden, wenn soviel Geld gesam¬
melt ist. daß die Ausführung eines zwar ein¬
fachen. aber würdigen Baues gesichert erscheint.
Gegen Ende des Monats Oktober wird der wei¬
tere Ausschuß eingeladen werden, um einen Be¬
richt über den Stand der Sammlungen entgegen
zu nehmen. Herr Beigeordneter Petri , Regier-
ungs - und Baurat a. D„ hierselbst. wurde als
Mitglied des engeren Ausschusses zugewählt. '

* Aus dem Schwurgericht . Heute morgen 16
Uhr begann« die diesjährige dritte Schwuvgr-
rlchtspericke , derlen Dauer auf 3 Tage vorgesehen
ist. Am Montag , den 28. Sepiecker wirv ver¬
handelt gegen den Fruchthändler Franz Jo >e- H
Link 3. in Waldau  wegen Munzver-
b r e che n s,  am Dienstag , den 29. September
gegen den Müllergesellen Emil Lehmann  ans
F- r e i b u r g wegen Meineid,  am Mittwoch,
den 30. September gegen den Hausdiener Wil¬
helm Pfeiffer aus Geisenheim  wegen
Mordversnchs.  Außerdem werden noch 2
weitere Fälle zur Beratung kommen. Die Sfl-

>zuwgen ficken unter dem Vorsitz des Landge-
' richtsdirektors Neizert  stakt. Ihm stehrr« am

ersten Tage Landrichter Geppert.  Gerichts-
.assessor Dr . Müller  und Resereckar F ran¬
ke  n b a ch. mn zweiten Tag Amtsrichter Dr.
Dallmeyer,  Gerichtsassessor Schmor ! ,
Referendar Mehl  1 und am dritten Tag Land¬
richter Dr . Ricker, -Gerichtsassessor Dr . Vo¬
gelfang  nrld Resereckar H ulk er . sowie 12
Geschworene, die jeweils vor Beginn der Sitzung
aus-gelo-st werden-, z« Seite . Lackgerichtsd-irek»
tor Dr . Neizert  eröffnete heute die Sitziing
mit einer Begrüßung der Geschworenen.

* Die Arbeiterfahrka -rien. Es wurde von
uns schon verschiedentlichals Mangel bezeichnet,
daß für einige Strecken der hier mündenden
Züge keine Arbeiterrückfahrkarten und Wochen¬
karten ausgegeben werden. Da es deshalb des
öfteren versucht wird, weitere Strecken, für die
Arbeiterrückfahrkarten und Wochenkarten nicht
aufliegen , mit solchen zu befahren, wird von der
Eisenbahndirektion darauf aufmerksam gemacht,
daß es unzulässig ist, mehrere Arbeiterrückfahr¬
karten oder Wochenkarten anschließend zu be¬
nutzen. so wie es sonst im gewöhnlichenVerkehr
zulässig ist. Die Schalterbeamten und das Zug¬
personal sind angewiesen, streng darauf zu ach¬
ten, daß sich Mißstände dieser Art nicht einschlei-
chen. Die Arbeiter -Rückfahrkarten gelten zur
Hinfahrt vom Wohn- nach dem Arbeitsorte am
Tage nach einem Sonn - oder Festtage und zur
Rückfahrt am Tage vor dem nächsten Sonn - oder
Festtage ; für die Nachtschicht beginnt die Gül¬
tigkeit jedoch schon am Abend vorher bezw. endigt
am nächsten Morgen . In dringenden Fäl¬
len  können Arbeiterrückfahrkarten durch den
Stationsvorstand auch zur Fahrt an anderen
Tagen gültig geschrieben werden. Arbeiter-
Woche  n ka r t e n, die an sechs aufeinander fol¬
genden Arbeitstagen zur Hin- und Rückfahrt
oder zur einfachen Fahrt zwischen Wohnort und
Arbeitsstelle gelten, dürfen neuerdings auch an
Sonn - und Festtagen benutzt werden, wenn diese
Tage nach der Arbeitseinteilung als Arbeitstage
anzusehen sind.

* Danny Gürtler , der König der Bohöme,
der letzte Romantiker , der Glückliche mit 100000
Mark auf der Bank , der liebenswürdige Begcher
verschiedener Ptagiatorheiten , ist in Nürn¬
berg  wieder einmal dem deutschen StraMsetz-
buch verfallen , der,u man will ihn in der Stadt
der Meistersinger wegen Gottestästeruns beban-
gen. obgleich -der talentvolle, aber zu m-aWofc
Künstler an einen Gott gba-ubt. nämkich an den
Gott Mammon . Daß Danny Gürtler übrigens
noch nicht erfroren ist, beweist, welch glän^ecke
Körperkonstitution er hat, denn er ist von sämt¬
lichen Polizeiverwaltun -gen Deukschlacks — —
kalt gestellt  worden . Sein Auftreten wirr,
kaum irgendwo mehr gestattet, obgleich er sich
als nrueston Trick den Titel eines „allergetrone-
sten Kaiserlichen Sozialdemokraten-" zulegte W-a^
sich der Künstler darunter denkt, ist sem so gut
wie patentamklich geschütztes Geheimnis.

* Wertbriefverkehr mit Britisch-Somaülaud.
Fortan sind Briese m»t WerbaWave im Verkehr
mit Briti )ch-«L-oma!iland (SchnMe-biet) bis zum
Höchstb-ckrage von 2400 A  zugelayen.

* Wind und Wetter . Gestern« morgen schien
es so, als sollte die schöne Witterung schon wie¬
der ein jähes Ende finden. Dichte, graue Wolken
bedeckten den Himmel, und die Sonne vermochte
nicht, den Schleier zu durchbrechen. Dem noch
immer herrschenden, ziemlich frischen Ost-Südost-
Winde gelang, aber bald, das, was der Sonne
unmöglich war . Er zerteilte binnen kurzem die
Wolken, so daß nachmittags die Sonne ihre hel¬
len Strahlen über die Stadt zu ergießen ver¬
mochte. Im übrigen ist in der Witterung keine

! Veränderung eingetreten . Das Wetter ist noch
immer milde, und die Befürchtungen auf einen
Umschlag sind bei dem sehr starken Winde unbe¬
gründet . Das Barometer steht noch immer aus
765,6 Millimeter . Es bleibt also zu hoffen, daß
noch eine Reihe schöner Tage sich dem Altwerber-
sommer anschlietzt.
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Theater , Konzerte , Vorträge re.
»re Literarische Gesellsch-st veröffentlicht in dieser

Nummer unserer Zeitung ihr Programm für 1808—09.
»io Darbietungen beginnen an: 18. Oktober mit einem
Vortrag von Professor Tr . Eduard Engel - Berlin
iiber „Die deutsche Lyrik der Gegenwart". Am 7. Ja¬
nuar spricht Hoftheater-Jntendant Dr. K. Ha g e m a n n-
Mannheim über „Die Ausgaben des modernen Theaters ".
Zwei Vortragende werden aus eigenen Dichtungen vor¬
lesen: Am 10. Dezember Lulu von Strang  und
% oi tta 0 , di- machtvolle Balladen-Tichterin. und am
4,  März das berühmte Mitglied der Lit. Gesellschaft,
Joseph Laufs.  Eine Neuerung bilden die Musil¬
drama tische » Abende,  der erste unter Direktor
Schreibers,  der zweite unter Professor Mann-
sta e d t s Leitung. Für die beiden Nezitationsabendo
am 1. und 15. April sind die bewährten Rezitatoren von
4. © e t tt ft und Frl. Micklich gewonnen. Das
Stiftungsfest  am 8. Mai ist mit einem besonders
reichhaltigen Programm bedacht. Eins R h c i n f a h r t
beschließt am 22. Mai die Darbietungen des Vereins.

* * *

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Ter Dummkopf", 7 Uhr.
Residenztheater: „Fräulein Josctte — meine

Frau ", 7 Uhr.
Dolkstheater: „Einer von unsre Leut' ", 8.15 Uhr.
Walhallatheatcr:  Barietcc -Lorstellung. — Mizi

8izi.
Kurhaus:  Mailcoach-Ausflug 3 Uhr. — Konzerte 4
und 8 Uhr.
Bio Phon - Theater!  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hos —

Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kats er Hof — Hotel Nonnonhos —
Pala ft - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —

1 TaunuShotel — Walhalla - Restaurant

| v Case Kabsburg.

Das Nassauer Lau-.
vbstsckau in Rambadi.

Die am Samstag im Saale der „Waldlust"
hier eröffnete Obstausstellung  erfreute sich
schon am ersten Tage eines guten Besuches und
auch am Sonntag wurde die Ausstellung von hie¬
sigen und auswärtigen Besuchern stark frequen¬
tiert . Es sollte tatsächlich auch niemand ver¬
säumen, ein Bild von der heimischen Obstzucht
zu gewinnen . Der ganze Saal erscheint in der
prächtigsten Ausschmückung. Auf langen Längs¬
und Ouertafcln präsentieren sich die Früchte Po¬
monas in den besten, d. h. zlim Anbau cmpsch-
lenswcrtesten Sortenl sämtlich auf netten Teller-
chen und in pratischen Körbchen. Garten - und
Obstbau-Gerätschaften , Obstbaubücher, Obst¬
konserven und selbst schöne, junge Obstbäume
(btcfc allerdings vor der Ausstellungshalle ins
Erdreich eingepslanzt ) sind neben den prächtigen
und angenehm duftenden Früchten ganz dazu
migetan, die Aufmerksamkeit der Besucher auf
sich zu ziehen. Ein großes Plakat am Ende des
Saales besagt, daß dieses Jahr nur ein ein¬
ziger Ob  st mar kt (ursprünglich waren zwei
in Aussicht genommen) abgehalten würde. Viel¬
leicht gibt dies Veranlassung , das Obstgeschäft
schon hier in Fluß zu bringen.

Das größte Interesse haben bei den meisten
Besuchern aus den beteiligten Gemeinden die
Täfelchen bei den einzelnen Kollektionen, welche
Auskunft geben, welche Preise die einzelnen
Aussteller 'davongetragen haben. Gestiftete
Ehrenpreise  erhielten : A. Morasch-Ram-
bach, Karl Damm -Naurod , Georg Beltzer-Nau-
rod^ Phil . Fischer-Rambach, Fr . Bcltzcr-Nau-
rod, Emil Bccht-Naurod , Karl Zerbe 6.-Rambach,
Ehr . Momberger -Rambach, Aug. Lind-Rambach,
Ferd . Lieser -Auringen , Wilh . Schwein S.-Ram-
bach, Ferd . Stamm -Auringen . Chr . Zerbc-Ram-
bach, Bürgermeister Ruf -Auringen , Wilh. Win-
termeher i .-Rambach, Wilh. Wintermeyer 2.-
Rambach, Aug. Wintermcycr -Rambach, Bürger¬
meister Kleber-Kloppenheim, Jakob Denz-Ram-
bach, August Seelgen -Sonnenberg , Ludwig
Schmidt 3.-Kloppenheim, Ludw. Becht 4.-Naurod,
Karl Lendle-Auringeu , August Denz-Rambach,
Emil Becker-Naurod , Ehr . Merkel-Rambach, Ja¬
kob Merkel-Rambach.

Erste Preise  erhielten : Wich. Winter-
meher-Rambach, Adolf Vef-Rambach, Ludwig
Schmidt 8.-KIoppenheim, PH. Bram -Rambach,
Karl Müller -Naurod , Franz Mühling -Rambach.

Zweite Preise  erhielten : Peter Rcinc-
mer-Sonnenberg , Karl Müller -Naurod, Chr.
Momberger -Rambach, PH. Fischer-Rambach, Aug.
Wagner -Rambach, Bürgermeister A. Kleber-
Kloppenheim, Aug. Denz-Rambach, Ludw. Mcr-
got-Rambach, Ad. Vef-Rambach.

Dritte Preise  erhielten : Ludw. Becker 2.-
Rambach, Äug. Braun -Auringen , Feldhüter PH.
Braun -Auringen , PH. Fischer-Rambach, Karl Fi¬
scher-Sonnenberg , PH. Schwein 6.-Rambach, Gg.
Beltz-Naurod , Karl Daum -Naurod, Heinrich
Goßmann -KIoppenheim.

Diplome  erhielten : Karl Zerbe-Rambach,
Wilh. Wintermeyer 2.-Rambach, Ferd . Lieser-
Auringen , F . Schmidt -Naurod , Wilh. Abt-Son-
nenberg , Georg Beltz 2.-Naurod , Chr.. Zerbe-
Rambach, Jos . Bind -Rambach, Wilh. Frey -Ram-
bach, Jakob Merk-Rambach, Chr. Fill -Sonncn-
berg, Joh . Schlink-Rambach, Chr . Merkel-Ram-
bach. ^

= Bierstadt , 28. Sept . Bei den Erneue
ruirqsarbcitcn ar. der Kirche worden manche in
tcresswnte Reminiszenzen zutage gefordert so
hat man z. B . am Samstag wieder bei der Ab
nähme der HolzbeAeidung vom , Mar ewe in
das Gestein eingomeißelt« lateinische Eilschrift
Mtzgälegt , die vom Jahre 1774 datiert ist und
folgenden Wortlaut hat : Errectum sub Pnnzipe
Carolö Nassoico f t Pastoie Johan — Adarno
Moebo. (Errichtet unter dem Fürsten Karl von Nassau,
dem t t Pastor Johann Adam Mobus .s Letzte¬
rer hat , wie die „Chronik " lehrt , nicht weniger
als 54  Jahre , von 1720- 1774. das Amt eines
Seelsorgers an der hiesigen Kirche verwaltet.

^Hattersheim , 28. Sept . Die in Her, Jahren
1746 bis 1749 erbaute D o r f k i r che soll nie-
dergelegt und eine neue , erbaut  werden . 11m
dafür einen größeren Bauplatz zu gewinnen , hat

man für 24.000 .fc alte Scheuern angetanst , die
gleichfalls niedergerissen werden. Die neue Kir¬
che soll mehr als 200000 X kosten.

y. Eltville , 28. Sept . Zu einer wahren
Schlacht  gestaltete sich ein Rckontre , das der
Landwirt F . und sein Sohn ans Kiedrich mit
dem dortigen . Landwirt P . K. vorgestern abend
im Wiesengrudd , zwischen Eltville und Kiedrich
hatten . Beide Parteien sir«) schon seit langem
verfeindet und nahmen die GÄegerlheit wahr,
diesen Streit auAzutraaen . Am Schluffe fuhr
man den K. nach Eltville zum Arszt, mm ihm die
Kugeln und Schrotkörner aus seinem Körper
enhfernen zu lassen, den anderen r,:bst Sohn
führ man in dessen nahegelegenes Haus , um sie
zu verbinden und die Beulen , an ihren Kopsen
zu kühlen. Wahrscheinlich wird die Sache ein
gerichtliches Nachspel haben , da K. durch die
Schußwunden schwer verletzt sein soll. ,

£ Eltville , 28. Sept . Eine gemeinsame Sit-
zuna des Vorstandes des Rheinischen
W eff n h ä nd  l e r - V e r b a nd  e s mit der« De¬
legierten der Neuwieder Zenlral -Darlehenskaffe
wurde gestern in Mainz abgchalten . Die Tagung
wollte Vereinbarumgen zwischen den Winzepge-
nossensch-aflen unld dem Wcinhandel treffen . Es
handelt .sich hierbei um den käuflichen Erwerb
des Weinlagers der Eltviller Derkairfsgervssen-
schast.

s . Caub, 28. Sept . Das der Witwe des Bäk-
kers Jakob Emil Pfa >ff  dahier gehörige, in der
Zollstraße belegcne Wohnhaus uut Nebengebäu¬
den ist durch K auf in den Besitz des Steuer¬
manns Daniel Martin Jalob K i m p e l dahier
übergangen . Der Kaufpreis beträgt 20 900 .fc.

= Wildsachsen, 28. Sept . Bei der am Sams¬
tag stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der
eitherdge Bürgermeister Sebastian  einstim¬
mig wiedergewählt.

4c Höchst a. M ., 28, Sept . Die hiesigen
Stadtverordneten beschäftigten sich in ihrer letz¬
ten Sitzung mit dem zwischen ihr und dem Bür¬
germeister Palleske auZgebrochenen Konflikt.
Sie erblickte in dem Brief , den der Bürgermei¬
ter an die Versammlung richtete und in dem er
agte, daß niemand , der noch auf Ehre halte, ihm

ein Zusammenarbeiten mit den Stadtverordne¬
ten zumuten könne, eine schwere Beleidig¬
ung  und beschloß, eine Beschwerde gegen den
Bürgermeister bei dem Regierungspräsidenten
einzureichen- — Der Magistrat hat dem Wächter
Bernhard Heß der Frankfurter Wach- und
Schlictzgesellschaft eine -Belohnung überwiesen,
weil er dazu beigetragen hat , daß die Schän¬
der des Bismarck - Denkmals  so schnell
gefaßt wurden.

-ä- Frankfurt , 28. Sept . Der Schluß des
Sommerhalbjahres ijt für zwei Frankfurter
Lehranstalten von einschneidender Bedeutung.
Das .Lehrerinnenseminar , das bisher mit der
ältesten höhern Mädchenschule, der Elisabethen¬
schule, verbunden war , wird eine selbständige
Anstalt und siedelt in eigene Räume über . Seine
Leitung übernimmt der bisherige Direktor der
Elisabcthenschule, Professor Ernst Keller,  und
an dessen Stelle tritt Dr . Erichs,  bisher Mäd¬
chenschuldirektor in Ouedlinburg . Fünfzehn
Lehrer und Lehrerinnen der Elisabethenschule
treten mit dem Direktor ans Seminar über und
nahmen heute in einer Schulfeier Abschied von
der bisherigen Stätte ihrer Wirksamkeit. Auch
eine andere Frankfurter Anstalt , das P h r I a n-
thropin,  die Realschule der israelitischen Ge¬
meinde, hat sich ein neues Heim geschaffen und
nahm Wschied von dem alten Schulgebäude, das
ihr zu eng geworden ist und das von der Stadt
für eine Volksschule eingerichtet werden wird

□ Nederrelfeuverg , 28. Sept . Durch tut
urchtbarcs Geschrei, das aus dem Jei -de drang,
eurbe gestern nachmittag gegen 3 p unsere
Gemeinde in Aüfrogurg gebracht. Als man sich
«rrack umsah, gewahrte man ei» Stmö. welches
Bit fernen Spielkameraden auf einem Kar tot.
elacker ein Feueran ge  z « n d et  hatte , lrch.
erlob brennen . Es war das sechsiahrige Kind
>es Adam Hammer , welches nach ur.ssagltcher«
schmerzen, verursacht durch die den ganzen Kbr'-
ler bedeckendenBrandwunden , verschieden '.st.

8>Holzhauscn, 28. Sept . Vermißt wwd se' t
ini'gen Tagen hier der 29jährige Schreircr W.
Oiehs.  Er löste in Ems eine Esenbahrsahr-
iarb' nach Crblenz . lsit die Fahrkarte aber nicht
,enutzt. Der Vermißte , der einen d-unkelgraucu

trcc t̂ UNÄ witl '-Lgroß ist. soll irJfcfe nnes
Inlalles , den er erlitten hat , schwermuttg sein;
man befürchtet, daß er sich Leid angetan

,flt (S)3?ißittnr , 23. Sept . Der diesjährige reich
"bstffegen veranlaßte einige ObstfreuliDe eine
rlus 'stelluii -g in Obst-, Garten - und selder-
zeuqnisse ins L"ben zu ruser . Die Anregung ist
lusanten Boden gefallen , und so fmdet diê Aus-
stell UM am SonMa . d>en 4. O?tô er, 'den 5. uud
1 Oktober in den Räumen der hiesig-ew Turn¬
halle  statt . Mit der Ausstellung ist lgleichzeitig
sine Prämiierung verbuu^ n.

--c,Niedcrlahnstein , 28. Sept . Die Acitqlieder
oes Obst- und Gartenbauvereins beschlrssen in
ihrer aestrigen' Haupwersaminlung , ani 4. und 5.
Oktober d. Js eine Ausstellung  in Obst,
Gemüse und B'lumen zu veranstalten.

^  Wettbüro , 28. Sepk. Der jüngst wegen
umfangreicher Lad end iebstäh  l e hier per-
haftete Kommis , der dlann wieder entlassen
wurde , ist nun abermals verhaftet worden, da
izwischen festgestellt werden konnte, daß er sei¬
ner Firma im Verlaufe von etwa vier Jahren
Kffe'Iderstoffe im Werte von mehr als 2000 Ä
aestohlen bat . Einigen Personen , die die ge
stohlenen Waren gekauft haben , dürften sich we¬
gen Hehler  e i zu verantworten haben.

Die weit vor Gericht.
Rach langjähriger Dienstzeit cntlcsten.

Heute stand abermals Verhandlung gegen den
Kaufmann Andreas Bouffier -Elttrlle , wegm ge.
fährlicher Körperverletzung an. Nnlsere Leser
werden sich noch erinnern , daß der Gcuiinnte
aus Verzweiflung über die Knndiguing, die er
von der Firma Matheus Müller , Eltville , bei
der er 21 Jahre tätig -war , bekam, lauf seinen
Prinzipal geschossen und am Arm verletzt hatte.

Zur heutigen Verhindlnng sind Dr . Höffmann,
Eltville , Tr . Schmoller , Wiesbaden , Sanitäts-
rat Dr . Länderer , Direktor der Irrenanstalt u»
Andernach und Geheimer Medizi -nälrat Dr.
Glcitsmaun , Wiesbaden geladen die alle über¬
einstimmend berichten, bcifi B . bei Begehung der
Tat nicht im Vollbesitz seiner Sinne gewesen
sei. Der Staa -tsanwall und der Verteidiger be-
amrigren deshalb die Freisprechung des Tlnge-
klagten, welchem Antrag sich das Gericht ar,-
'chloß.

Früh verdorben!
Der Fuhrknecht Emil K. M . war von ebnem

Karusellbesitzer im Juli 1906 als Gehilfe ge¬
dungen woriden. Gelegentlich des Kirchtoeih-
'eftes waren sie in K el kh e im .^ Ms am an¬
deren Tage der Prinzipal auf eins,ge Stunden
nach Frankfurt fuhr , benutzte M . die Gelegen¬
heit und erbrach im Wohnwagon die Kommode
aus der er etlva 325—350 .fc entr .ihm und ver-
'chwcmd. Im Juli 1908 war M . in KLparstevg
als Fuhrknecht bedienstet. Hier erbrach er eine
Kommode der er zirka 500 .fc entnahm . M . ist
noch nicht 18 Jahre alt ^und mehrmals porbe-
traft . Er besrnidet sich in einer Erziehungsan-
talt . Wagen schweren Diebstahls wurde M . zu

9 Monate Gefängnis verurteilt.
Wieder so ein Scheusal.

Ter 34jährige Ackerknecht Joseph B . ist be-
chuldigt, sich in umttlicfjer Weise an der 12-

jährigen Schülerin Maria T . ir* Camberg ver¬
gangen zu haben . B . ist schon vielfach vorbc-
strast. Die Vcrhandluugen fanden unter Aus¬
schluß der Ocssentlichkeit statt . Das Urteil
lautete auf 9 Monate Gefängnis und 4 Wochen
Hast.

Feuerversicherung hypothekarisch bcliehcner
Gebäude.

In dieser Angelegenheit hat soeben das Frank-
'urter Oberlandcsgericht eine interessante Enr-
chcidung gefällt . Bekanntlich werden von Ban-

ksn in der Regel Hypotheken nur gegeben auf
Gebäude, die gegen Feuer versichert sind. Eme
solche Hypothek hatte eire Frankfurter Bank
einem Ehepaar auf bent Westevw-ald gewahrt,
das eines Tages sein H-aus verikauste. Die Hy-
pothekarische Belastung wurde vom neuen E >-
gsntümer mit übernommen , cr^unterließ es ober
die Feuerversicherung fortzusetz'en. Als dlcs
die Bank erfuhr , verlängerte sic ihrerseits die
Bersichenug und zahlte die Prämien . Sic vcr-
laugte vom Eigentümer Rückerstattung ihrer
Vorlagen wsw. und als er nicht zahlte , beschritt
sie der, Klageweg. Das Landgericht Limburg
gab der Klage statt und verurteilte den Haus¬
besitzer antraA 'gemäß. Auf dessen Berufung
bin beschäftigte sich alsdann das Frankfurter
Oberlandesgericht mit der Angelegcnbeit . Dav
Oberlandesgenicht wies die Klage köstcnsallig
ab und hob das Urteil der Vorinstan -z auf . In
den Gründen wird u . A. gesagt, daß etwaige
Kosten der Hypv!heker,gläubigerin , b:e das
Psandgrundstück schädigenden Einflüssen ent¬
ziehen ' sollen, nur aus ihm selbst entnommen,
«icht aber vom Eigentümer verlangt werden
könne. Der Bckklagie habe allerdings im Kaus¬
vertrag die Darlehcnsschusld von den Vorbcsi-
tzern übernommen . Ob diese die Bcrpslichtnng
zur ' Feuerversicherung hatten , mag dahingestellt
bleiben. Sie folgt weder schlüssig daraus , daß
die kläaerische Bank sich vor Hinaabe des Dar¬
lehens sich das Bestehen der .Versicheruug hatte
Nachweisen lasten, noch aus der allgemeinen Ueb-
ung der Banken,Hypotheken nur zu gäben, wenn
das- Gebäude gsaen Feuer versichert ist. Eine
vertragsmäßige Verpflichtung des Beklagten zur
Feuerversicherung, aui deren Vebletzunĝ ein
Schodenersatzansprnch, begründet werden könnte,
st also nickt nachlg'ewiesen.

Ein schwerer Jungc.
Der Schlosser Hugo G. gilt als „schwerer

Junge ". Er hat schon eine große Anzahl Gc-
fängnigs - und Zuchthansstrasen verbüßt . In
Wiesbaden gab sichG. als Monteur aus und er¬
schwindelte sich bei einem Restaurateur 40 M,
die er für Auslohnung eines Arbeiters verwen¬
den wolle. Außerdem blieb er eine Zeche von
3 M schuldig . In der Jahnstraße hatte G. eine
'Lchlasstelle gemietet und stahl dabei einem
Schlaskollegen eine silberne Uhr und einen gol¬
denen Ring . Mit einem Zimmerschlüsiel ge¬
langte er auch in ein nebenan liegendes Zim¬
mer, erbrach dort die Koffer ztveier Schläfer und
entwendete daraus eine Uhrkette, einen golde¬
nen Ring , ein Jubiläums -Zwennarkstück, sowie
50 I Bargeld , außerdem ein Starkhemd und
3.50 .Ä Bargeld . Von der Jahnstraße aus mie¬
tete G. sich ein Zimmer im Hotel Pfälzer Hof.
Er gab dem Kellner an, er sei Monteur aus
Berlin und brauche Gesd für die Fracht der Ma¬
terialien , die er für eine Anlage brauche. Der
Bitte des Angeklagten, ihm 40 Jl  zu leihen, gab
der Kellner nach, nachdem ihm G. einen Anzug,
einen Ueberzieher, sowie eine silberne Uhr und
Kette (letzteres hatte er erst gestohlen) als Pfand
gegeben. Nachdem G. das Geld hatte , nahm er
einen Anzug und einen Ucbersteher wieder zu¬
rück und machte sich aus dem Staube . Wegen
Betrugs und schweren Diebstahls wurde der
Angeklagte zu zwei Jahren und drei Monaten
Zuchthaus und 150 M Geldstrafe verurteilt.
Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 5 Jahren entzogen.

Km der Sportwelt.
Automobilsport.

Automobilistkn Achtung! Neugedeckt werden: die
Bezirksswatze im OrtSüering Flacht bei Km. 43,9 vom
29. bis 39. dS. Mts ., der Vizinalwcg zwischen Bal¬
duinstein und Schaumburg  bei Km. 9,9 vom
1. bis 3. Oktober und der Vizinalweg zwischen Wehen
und dem Jagdschloß Platte  bei Km. 0.6 vom 21. Sept.
bis 1. Oktober.

Wandersport.
Dauermarsch München. Der 89 Kilometer-Armee-

Gepäckmarsch mit 39 Kg. milit . Belastung nach München
fand am gestrigen Sonntag statt. Von 23 Teilnehmern
kamen in der bNaximal-Keit von 81̂ Stunden 6 Geher
un. Die Vegetarier Rath-  Prag (7 Std. 19 Min .)
und W i l m s m e Ye r - Tönisheide (7:46:39) waren
Sieger.

Neuer aus aller weit.
K Die H o chb a h n ka t a st r o p h e in

Berlin.  Zur Hochbaynkatastrophc wird noch
gemeldet: Die Toten sind jetzt sämtlich im
Schauhausc untergcbracht worden. Die entsetz¬
lich verstümmelten Leichen sind vorläufig be¬
schlagnahmt und cs dürste erst im Laufe, des
heutigen Tages ihre Freigabe erfolgen . Die Be¬
erdigung der einzelnen Toten wird voraussichtlich
Mittwoch oder Donnerstag stattfindcn . Bon den
Schwerverletzten dürften zwei kaum mit dem
Leben davon kommen: der Zugbegleiter Klemm
und die 20jährige Elise Ri sei.  Beide verun¬
glückte haben komplizierte Beckenbrüche erlitten.
Im Befinden der übrigen Patienten ist im Laufe
des gestrigen Tages eine kleine Befferung cinge-
treten . Die Direktoren Wottich und Pavel be¬
gaben sich gestern zum Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten . Sie erstatteten dem Eisenbahn-
minister nochmals Bericht über die Katastrophe^
Die Ursache kann jetzt als aufgeklärt gelten.
Durch die Vernehmung der Motorwagenführer
Schreiber und Wendt wurde gestern fcstgestellt,
daß die beiden in Betracht kommenden Signale
für den Zug vom Leipziger Platz auf Halt ge¬
standen haben. Während Wendt seine Mitschuld
bald cinsah, machte Schreiber Einwendungen.
Nach längeren Auseinandersetzungen gab aber
auch er zu, daß ihn die Hauptschuld treffe . Dari
ans wurden beide verhaftet und dem Unter¬
suchungsgefängnis zugeführt . Sic werden sich
ans Grund des 8 316 zu verantworten haben.

m  Wenn Fürsten lieben. In wenigen Tagen
wird" sich, wie aus Rom gemeldet wird , der Her¬
zog der Abruzzen nach Amerika begeben. Seine
Vermählung mit Miß Elkins findü im Novem¬
ber statt . .Sie wird ohne äußeren Prunk ge¬
feiert , aber auf der Heimfahrt wird das jungt
Paar das Ehrengeleit italienischer Panzer er¬
halten . Der König hat, wie auch heute wieder
versichert wird, nie den geringsten Einspruch
gegen die Heirat erhoben, sondern seine Zustim.
mung sofort gegeben.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser bei Zeppelin.

Konstanz, 28. Sept . Blättcrmeldnngeu zu-
folge sind die Fremdenzimmer des Königliche»
Schlosses i» Friedrichshafen für einen büiorstc-
hcndcu Besuch des Kaisers in Stand gefetzt
worden.

Marokkona.
Paris , 28. Sept . „Petit Parisiero " berichtet,

daß der spanische Minister des Aeutzeren gestern
mit Clemenceau und Pichon längere Unterred¬
ungen hatte , in denen die Haltung beider Regier¬
ungen in der Frage der Anerkennung Muley Ha-
sidS und die deutsche Antwortnote zur Erörter¬
ung gelangten . Die Minister stimmten in der
Auslegung der deutschen Note überein und gaben
ihrer Genugtuung über die Einstimmigkeit ihrer
Anschauungen Ausdruck.

Sozialdemokratische Demonstrationen.
Lemberg, 28. Sept . Gestern nachmittag fan¬

den vor dem Landtage und vor dem Kranken-
hausgcbäude Demonstrationen detz sozialdemo¬
kratischen Partei statt . Die Menge wurde von
der Polizei auscinandergetrieben , wobei einige
Personen verletzt wurden . Später wiederholten
sich die Demonstrakionen vor der Statthalterci
und ,auf dem Marienplatze. Hier wurde ein Po-
lizei'beamter durch einen Steinwurf am Kopfe
verletzt.

Die amerikanische Präsidenteuwaihl.
Newyork, 28. Sept . In einem: langen Briese

an den Präsidenten Roosevelt  wendet sich
Bryan gegen das Einsetzen der Stellung des
Präsidenten zur Unterstützung der Kandidatur
Tafts . Er erklärt , er könne cs nicht für richtig
halten , daß der Präsident seinen Einfluß be¬
nutze, um Mitglieder seiner Partei zu unter¬
stützen, und daß er sein Amt, das für das ganze
Volt da sei, Parterzwecken dienstbar mache.
Bryan erklärt weiter , daß, wenn Taft in die
Fußtapfen Roosevelts trete , Taft 's Begriffe über
die Präsidentsthaft sich mit den scinigen nicht
vereinbaren ließen. Zum Schluß wirft Bryan
Roosevelt Ungerechtigkeit vor.

stmp. nachC. || Barometer gestern 743 mm
>ora« sfichtliche Witterung für 28 . Sept- von
per Dieuststelle Werlburg r Ziemüch heiter,
meist trocken.

UederschlngshShe feit gesterur Weilburg 1,
Fetdbcrg 0, Neukirch1. Marburg 1, Fulda 0,
Wiycnhausen2, Schwarzenborn1, Kaffel 1.

Sasser - Rheinpegel Caub gestern 2M  heute 2.42
'tau » : Mainpegel Hanau gestern 1.26 heute 1L4

Lahnpegel Weilburg gestern 1.14 heute 1.20
^ .. . SvimenLusgrng r.bS

29. S -ptv.. Sonnenuntergang541
Mandant ganz ».54
Monduntcrgnnz r .s»

larl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48,
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684.
Chefredakteur: Wilhelm ClobeS.

erantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
iilhclm ClobeS; für den Anzeigenteil Fricdrtq WrUmn,beide in Wiesbaden.
ruck und Verlag des Wiesbadener Geuoral-Anzetgers

Ronrad Lrhbold in Wiesbaden.
*

Berliner Redaltionsbüro: Paul Lorenz, Berlw « S.



Wiesbadener Seueral-Anzeiser. Montag, 28. September UW.

m m m Wiesbadener Fremdenbuch.
iHofe ! Adler Badhau »,

Langgasse 42, 44 und 48.
, von Stein Zwickau. — Katinski mit Frau,
Petersburg.

Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.
Iivingstone , London.

Hotel Aegir,  Tbelemannstrasse 5.
Gersoni Fr . Dr. mit Knder , Petersburg . —

Wohh'll, Hamburg. __ , Konowitzer mit i 'rau,
Moskau.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Komynski Hezard . ,—, Epstein mit Frau,

Warschau.
HotelBellevue , Wilhelmstrasse 26.

Umbyrove -lBouridus Frau mit Tochter Velp.
V- Leemann , Stuttgart.

HotelBender,  Häfnergasse 10.
' Plock, Frankfurt . /

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Hessmer , Düsseldorf. — Hinsberg, Pfarrer,

Berleburg. _ Ludwig, München. — Korneli,
Köln. — Herberg , Köln.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Kanzow, Frau Hofopernsänger , Stuttgart . —

Vresendorf mit Frau , Bortrecht . — Schultz von
H gen, Dortreoht.

Hotel Dingel,  Nerostrasse 7.
Dörr Heiligenwald . ,— Hemberg Heidelberg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Brod Zwickau. _ Sehmidt mit Frau Phila-

qe'Vphia. — Forch mit Frau Stidende. — Weil
Merzig. _ Hand mit Frau Russland. — Philipp
Moskau.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Binder mit Frau Stuttgart , — von Bertlioldi
mit Fam. Posen. — von Pinsach mit Frau Pom¬
mern . ■— von Rittershaus mit Frau Pommern.

Frensdorf , Dortmund . Duyn mit Frau , Brüs¬
sel, _ Blume, Frau , Münden.

Central -Hotel,  Nikolasstrassc 43.
, Mahr, Remscheid. — Giepen, Essen. — Sre-
Wg , Warschau . — Glöss mit Frau , Dresden. —
jHofes, Keriohn . — Küfer mit Frau , Kotthausen.
Klein, Kassel.

Hotel und Badhaus  0 o n t i n-e n t al,
* Langgasse 30.

Herold , Frau , Kirn . — Simon, Frau , Kirn . —
Weber mit Frau Siegen. — Isaac , Koblenz.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Vogts B.-Baden. — Petersen , Frau Java , —

Elmenhorst , Frl ., Berlin . — Vogts , Frau und Frl.
B.-Baden.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
)\ von Zedlitz , Krefeld.
) Darmsfädt er Hof,  Adelheidstrasse 30.
( Hermann , Gera-Renss. — Gander, Stuttgart.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Statz mit Frau , Frechen. — Keller, Stutt¬

gart — Mendel, Stuttgart . — Smolian, Autzcn-
bach’. — Goldhan, Chemnitz. — Berefatold, Holz
kirchen.

Englischer Hof , Kranzplatz 11.
Fellmann, Lahtis . — Holm Latis ._— Simon,

Frau Köln . — Kohan Wilna . — Schindler, Ber¬
lin. — von Kruke Exzell., Frau . mit Familie u.
Bedienung, Petersburg.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Günther , Essen. — Klein, Wien. — Jung,

Essern. L— OraLdosk$ — SucWel,
Hanau . _ _

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Klein, Hmenau. — Dönski, Lodz. — Poert-

ner , Bückeburg. — Hüting , Büpkeburg. —
Amandi, Berlin. — Wolff, Dortmund . — Vogel-
mann. mit Frau , Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Braks Frau , Welsden. — Stoll, Pforzheim. —

Ullmann mit Frau , Ems.
Frankfurter Hof , Webergasse 37.
Steinerner, Kreuznach . — Brachler, Witten¬

berg. — Wenzer, Strassburg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstrasse,

von Pulgyowski , General mit Frau , Wien. —
West , Rentier mit Fam . und Bed., Parkstone . —
de Penka , Graf mit Automobilführer , Paris . .—
Bauer, München. — Scheuer mit Frau , Cleveland.
Cummins mit Frau , Cleveland. — van Sasse van
Ysselt , Haag . — Bernhold Hamburg.
Hotel Prinz Nikol»  s, Nikolasstr . 29-31.

Prietsch Berlin.

Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Mazaraki , 2 Frl ., Zelazna. — Lämmer , Frl .,
Zelasna.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Maischofer mit Frau , Pforzheim. — Michel,
Mainz.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Reinold, Heidelberg. — Zöllner, Kusel . —

Friesen , München. — Länderer Andernach . —
Honig, Elberfeld. — Möhler Strassburg . — Hol¬
sehegge Düsseldorf. — Wahlmann Beckum. —
Buhl Bremen. _ Joachim Bensheim. — Müller,
Frau , Hamburg. _ _ Lehmann mit Familie, Köln.
_ Gethmann , Siegen. — Menke, Siegen.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Strauss , Frankfurt.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Wolff, Allenstein . — Dettermann , Frau mit

Tochter . Barmen . — Leutzer mit Frau , Hanno¬
ver . _ Strauss , Frankfurt . — Schmitz, Düssel¬
dorf. _ Frankel , Frankfurt . — Stauning , Trier.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Reichert Prag ., —. Kriemer Breslau . - ~

Schmitt mit Frau , Nürnberg . — Frühling mit
Frau Essen.

Hotel Hohen zo Ilern,  Paulinenstr . 10.
lindenberg , Fräulein! Dortmuncf — Hoch¬

hut mit Frau Köln.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Schräder mit Frau Köln. — Risto Rentier

Berge. -- Kessler mit Frau Elberfeld.
Hotel Impe/rial,

Sonnenbergerstrasse 16.
Äkehurst London.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Propwy Konsul England.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Wfeiden.f̂ /1 mit Familü© Warschau . ,—

Hopfenblum mit Frau Warschau.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.

Koch Lüneburg . — Sejerstedt Frau Norwe¬
gen. _ Seydlitz Dresden. — Danielowski Frau
Born. _ Simon Frankfurt . — von Capoll mit
Frau München. _ Blankenburg Frl . Darmstadt.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Elbers Stuttgart . — Otte mit Frau Köln. —

Bohnert Frankfurt - Stein Elsenz. — Verludst
Haag . Gundlach Hagen. —■Krimme Dorstfeld.
Schneider mit Frau Borken - Dieriehs Schwelm.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Ax, Offizier mit Schwester , Rendsburg. —
Arles, Würzbug . -- Appell Jena — Tre»: er,
Braunschweig. _ Frank mit Frau , Obern r-sel —
Arns, Remscheid. — Freund mit Frau , Hamburg

Hotel Minerals,  Rheinstrasse 9.
Müller, Bitterfeld.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
Lob Düsseldorf.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Pankoke , Bielefeld. — Eäokler (mit Frau,

Köln. — Balzer, Strassburg . — Allmacher , Köln.
_ Schneider mit Frau , Vollmarstein . — Schep-
per, Emmerich. — Bachstein , Leipzig. — Pepp-
ler, Strassburg . — Köster , Frl ., Düsseldorf.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6.
Cahan, Fr ., Köln. — Brosang, Wunsdorf . —•

Neuhäuser mit Frau , Mannheim. — Richter mit
Familie, Hamburg . — Jahn mit Frau , Schmölln.

Hotel du Parc u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Lafone, London. — Lafone mit Frau London.
_Blaubaeh Bremen. — Foering mit Frau , Dort¬
mund. _ Reichenbach mit Frau , Berlin.

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Wendel mit Frau , Bialystock . — Beloeh mit

Frau , Lodz.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9,
von Brandenstein mit Frau Berlin. — von

Stockhausen , Frl . Kummersdorf . — Carstangen,
Duisburg. _ von Scbmeling mit Frau , Charlot¬
tenburg.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Oppenheimer, Strassburg . —- Lutowak nüf

Frau , Stanislau.
Kuranstalt Dr . Schloss,

Sonnenbergerstrasse 30.
Goldstein mit Frau , Kischinew. — Lutwaä

mit Frau Lemberg. — Fordonsky , Lodz.
Schfitzenhof,  Schützenhofstrasse 3,

Vaal , Baurat , Münster i. W.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Adam, Lehrer Kirschjberg. — Thuri , Apothe¬

ker , Frankfurt.
Quellenho -f,  Nerostrasse H.

Weil mit Frau , Mainz.
Hotel Quisisama,

Parkstr . 5 u . Erathstr . 4, 5, 6, 7» 9, 11, 1*.
Herzfeld, Baurat mit Frau , Schloss Tigno-

mo nt _ Kiepert mit Frau , Marienfelde. _ Ry-
keo, Frl ., Haag . — Jonkheer van Heemskerck
van Beest, Hauptmann mit Familie, Haag.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 10,
Burmester mit Neffe, Triberg . — Kreuzfeld

mit Frau Ploen. — Schlebusch mit Frau , Bonn.
_Laux , Pforzheim. — Dauser , Würzburg

Hotel Reicbsp  ost , Nikolasstr 16-18.
Sandrock, Pastor , Gr.-Brick. _ Klingel, Dres-

den — Friedrichsen , Baurat , Münster . — Wich-
mann, Frau mit Sohn, Strassburg . _ Scheid,
Geheimrat , Strassburg . — Fehl-, Genf.

Residenzhotel , Wilhelmstrasse 3 u . 5.
Doniger, Manchester . — Koppen, Aachen. —

Bunge, Ing . mit Frau und Bed. Petersburg . —
R h e i n g a u e r H o f , Rheinstrasse 46.

Degener Leipzig), — Dietrich , Pfaffendorf.
__ Nieck, Pfaffendorf . — Wermerskirch mit
Schwester, Montabaur.

Rhein - Hotel , Rheinstrasse 10.
von Bülow, Frau mit Tochter , Berlin, — von

d Tarn, Frau Baronin , München. _ Köpp, Hol
iand . — Wimckelmann, Hamburg . —« Senner¬
mann, Berlin. — Roiari , Zürich.

Ritters Hotel und Pension,
Taunussstrasse 45.

Dittmer , Marburg.
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Rabinowitz mit Frau , Riga. — Stavenhagen
Frau , Hamburg . — Burko mit Frau Charlotten-

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . S.
Marx , Frau Rentier , Memphis. —. Leather-

Culley, Alnwick.
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4.

Bertsch , Frau mit Sohn Gundershofen . — Le-
maitre mit Sohn Walk -Pfaffenhofen . — Bingk,
Frau , Reichenbach. — List , Frau , Moskau . —>
Golosoff, Frau Rentier , Moskau.

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
Frisch , Berlin. — ®ernberg , Antwerpen.

Steffens, Merl. _ Bestermann , 2 Herren , Lodz.
_ Lehnert , Frl ., Dresden. — Masel, Frau War¬
schau. — Haun mit Sohn, Gladenbach.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrasse 8.
Schneider mit Fam. Trier . — Sander , Mün

chen. _ Hausen, Köln. — von Rotschild , Paris.
— Schuster , Marsloh. — Werner , Paris . — Na-
kada, Japan . — Holainger, Speyer.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Kuphald , Riga. — Strauss , Strassburg . —

lernefedd mit Frau , München. _ Stockhauseal
mit Frau , Krefeld. — Falin , Karlsruhe . — Rive,
Frau Rentier , Haag . — Helm, Heidelberg. —
Matthy Dresden. — Beitzke mit Frau , Charlot¬
tenburg . — Fischer, München.

Hotel Union,  Neugasse 7,
Fleck, Mannheim. — Hille, Leissling.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 6.
Bromberg, Lodz. — Kaiser , Frankenthal.

Hohn, Köln-Lindenthal . _ Garson , Amsterdam.
— DH1, Ciifnbach . — Schönfurth , Antwerpen.
_ Brün , Antwerpen . — Grabe, 2 (Frl ., Gräfroth.
— Jakobi , Obren.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
WrHielmstrasse 1.

Wade mit Frau , Brooklin . — Carthner Frl.
Newyork . _ Steffen, Jassenitz . ,—. Bachrajob,
Kowno.

Hotel Vogel,  Rheinsirasse 27.
Wegener, Berlin. — Hespe, Bfickeburg. - »

Weisser, Emmendingen. — Weisskirehen , Frei¬
burg . — Kimkier, Essen. — Reusch nät Frau,
Hannover __ Wernäcke mit Fam . und Beä-,
Oberkassel . _ Iixfeld mit Fam ., Osterode.

bürg.

Ho4 ;e-l Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Oeking, L sseldorf. — Eigenbrodt , Enkirch,

— Alby, Paris . — Kesselbau!, mit Frau , N°« n>
äebr. _ Wölber, Bern. — Hengetenberg Stadt«
rat Dr., Frankfurt.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.
Gordack, Markt -Redwitz. — Lindern , Dite

Hotel Wilhelme,  Sonnenbergerstr . 1.
Bird-Davis,. Rentier mit Schwester, Londo:

r (Elegante Samen«
Mtüme,3atkets, R6tfee,

Bluien.
Das Neueste der Saison.

l _ Auf Kredit,
Marx & Co.,

Michelsberg 22.

14096

Metall-

Putzi
reinigt

ver- itfef ^Fliissigg
blüffend r-J ’ut zmiU gi- schnell.
Allein . Fabrik,:
Friti Schulz jun. A--G.,

Leipzig. 13980
Umzüge

merbeit übernommen 749
©dlicrftemerfti '. 12, Schreinerwkst.

All © Arbeiten für die

Schreibmaschine

KOHLEN!

fertigt billig und tadellos an
Helene Horn , 13925
Luisenstrasae 41. part

Komplette
Wohnungseinrichtungen

in jeder Preislage.
- Auf Kredit . -
Marx St  Co . ,

Michelsberg 22.

14096

Unsere Harken!
Fettkohlen von: Fröhliche Morgensonne, Centrum, Conaolidation,

Constantia der Grosse, Dannenbaum, Eintracht Tiefbau,
Holland, Harpen , Westende, Rheinpreussen, Neumühl.

Halbfette Nusskohlen von : Rosenblumendelle , Hercules,
ferner von Maria bei Aachen.

A n t hracit -N usskohlen von: Ludwig, Pauline, ver. Poertings-
siepen, ferner Kohlscheid bei Aachen.

Belgische: „Bonne Esperance Herstal“.
Engl sehe : Beste Wales.
Eiform -Brikets von Alte TIaase.
Steinkohlen - Brikets von: Blankenburg und den Gustavs-

burger Werken.
Braunkohlen -HSrtkefs ; Union.

Elegante Herren»
Anzüge, Paletots^

in enormer Auswahl.
— Auf Kredit . —J

Marx St  Co .,
Michelsberg 22.

. -i

Grotzer Gewinn
Patent Patent

Wuch-Wnkirtiiil
Fachm. sucht still. Teilhaber zur
Herstellung eines neuen Verfahren.
Mk. 500- 10 )0, später größeres
Kapital notwendig. d 2

Off. u O . R . an Kaiser
Niederwaldstraße 11.

fachmännisch und preiswert.
Der Preis wird stets vorhergesagt.

Btt » Bernstein,
Uhrmacher, 13964

EckeM .Schwal-
U) bacherftratze.

Möbel,Ketten
in größter Auswahl.- Auf Kredit . —
fflarx & Co .,

Michelsberg 22.

\1

nfiprinherNrarisbek



/
M-rrtilS' 28. September IMS.

Hände! und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Berlin , 26 . Sept . Die Reihen der Borsenbcsucher
Karen heute anläßlich des hohen jüdischen Feiertags
stark gelichtet , so datz sich das Geschäft nur schwerfällig
entwickelte . Die Tendenz war jedoch gut behauptet , da
Newhork wiederum höhere Kurse gesandt und auch die
Kestbörsen feste Haltung bekundet hatten . Für Montan-
werte bestand anfangs Realisationsneiguug , da die ge¬
stern beschlossene Auflösung des Düsseldorfer Roheisen-
shndikats noch vorhandene Hoffnungen . auf Erneuerung
der Verbände eudgiltig vernichtet hat . Zudem wird er¬
wartet , datz der nunmehr zu gewärtegende Wettbewerb
um offenen Markte zu weiteren Preisherabsetzungen und
somit zu einer erneuten Schmälerung des Verdienstes der'
Hüttenwerke führen wird . DaS Ergebnis dieser Erwä¬
gungen war weniger erhebkichc Preisermäßigungen , uls -,
eine stark« Geschästsbewegung . Die gestern in Fluß ge¬
kommene Auswärtsbeweguug am - Markte der lokalen
Banken fetzte sich heute weiwr fort , wobei die führenden
Werts wie Handelsgesellschaft und Deutsche Bank Ge-
wins bis über 1 Prozent erzielten ; auch Rusfenbank lagen
weiter fest . Die Umsätze am Amerrkanermarkt waren
unbedeutend und die Kurse Lewegtcu sich in Parität mit
Renchork . Franzosen waren auf niedrigere Wiener Kurse
gedrückt . Der Rentenmarlt lag im Einklang mit den
Wcftbörse « weiter fest ; doch war das Geschäft sehr still.
IN Schifsahrtsaktien kamen nur wenige Abschlüsse zu¬
stande , doch waren die Kurse um Bruchteile gebessert.
Ekektrizitätsaltien konnten Lei leichten Schwankungen
ihren Kursstand behaupten . Im weiteren Verlaufe traten
Aendecungen von Belang nicht ein und da - Geschäft
schleppte sich träge dahin . Tägliches Geld 21A , Ultimo¬
geld , soweit noch verlangt, . 41̂ . Das Geschäft war auch
weiterhin recht still . Größeres . Interesse trat äedoch für
Ccmada hervor , in denen bedeutende Prämienabschlüsse
getätigt wurden , sowie für Siemens u . Halske . Der
Kaffaindnstriemarkt war behauptet , fest lagen besonders
Braunkohicnwerte . Schiffahrtsakticn , namentlich Lloyd,
schwächten sich ab.

Privat -Diskont 31 ^ Prozent.

Die Börse des Auslandes.
Paris , 26 . Sept . Bei Eröffnung zeigte die Börse

rmenkschiedeue Haltung , zumal vereinzelt Realisations-
Neigung herbortrat . Türkenwerte waren auf den Streit-

WiesLaLcner Ge neral-Avreiacr.
den Antrag aus Ausdehnung des AuSna - metarifs auf

inisffchs Jndustrtcpa - iere ab . In ' der I-^ en Stunde
fall mit Bulgarien yngeboten . Später schwächten I>a>
übte die für russische Werte cingetretene Erholung gun --
stigcn Einflutz a ^f die Gesamthaltung aus , so datz die
Börse in . fester Tendenz schloß . Das Geschäft war jedoch
während ^ s ganzen Verlaufes im Zusammenhang mit
dem hohen jüdischen Feiertag recht still.

Preußische Pfandbriefe . Laut Inserat werden die
am 1 . Oktober fälligen . Zinsscheine der Preußischen
Pfandbrief -Bank seit 15 . d . M . an der Kasse der Gesell¬
schaft , sowie bei . der Mehrzahl der deutschen Dankfirmcn
eingelöst.

Der Weinhandel.
Die Handeislammer Trier  hat wir folgt « teLmig

genommen : Lei der Eisenbahnderwattung ist eine E r-
mätzi « u .u .g der Frachtsätze  fair W « in U'N-d
T r a Uli e imn .ai ffch e aus Spanien und A - gie -r
von den Nordsechäfen »°nach süddeutschen und diesseitigen
Stationen beantragt worden . Die Königliche Eisenbahn-
Direktion in St . Johann -Saar brücken ersucht um eine,
gutachtliche Acußernng zu diesem Anträge . Ter Wein-
Handel dcS hiesigen Bezirks ist an -dem Bezug von Wein
und Traubenipaische aus ' Spanien und Algier Nicht betei¬
ligt und hat deshalb an der Einführung billigerer
Frachtsätze für Wein und Traubenmaische ans diesen
Gebieten kein unmittelbares . Interesse . Die Kammer
hält aber bei der derzeitigen - Wirtschaftslage dcS deut¬
schen Weinbandels jede Maßnahme für verfehlt , die ge¬
eignet ist , die Einfuhr ausländischer Weine nach ' Deutsch¬
land zu begünstigen und damit den Wettbewerb mit den
deutschen Weinen zu verschärfen . Auch scheint die Ein¬
führung eines Ausnahmetariss zuni Vorteile auslän¬
discher Weine und Traubenmaische unvereinbar mit der
zurzeit angestrebten Erschwerung der Einfuhr ausländi¬
scher Weine durch die in Aussicht stehende Aenderung
des Weingesetzes.

lUebcr einen ciitgcgenstchendcn Bchchlutz wird aus
München  wie folgt berichtet : Die Handels - und Ge-
werbekammer für Oberbatzern hat betreffs des Verkehrs
der deutschen Seehasen mit Süddeutschkand den Antrag
des Kommerzienrats Dr . Riemerschmid , aus eine Tar -.f-
crmätzigung aller Südweinc für Süddeutschkand hinzu¬
wirken , angenommen . Dieser Beschluß ist die Folge einer
Zuschrift des Tmnsamts der bayerischen Staatseisenbahn-
Verwaltuug , nach welcher eine nordderrtsche Firma zur.
Erleichterung der Einfuhr von Wein und Trauben-
maifchc , vornehmlich spanischer und akgertscher Herkunft,

Traubenmaische nach sämtlichen süddeuffchen Stationen
gestellt hatte.

In ihrem Jahresberichte für 1907 veröffentlicht ' die
Handelskammer zu Stratzburg i . E . einen Bericht des El-
sätzischen Weinhändler -Lereins , worin es heißt : Durch
den neuen Zolltarif ist der Eingangszoll
für Weintrauben,  welche nur in Fässern oder
Bassinwaggons cingeführt werden dürfen , ans M  10
brutto erhöht worden , während für Taseltrauben in
Körben oder Kisten der Zoll nur M  4 pro 100 Kg . be¬
trägt . Schon im vorigen Jahre kam es vielfach vor , dag
solche Taseltrauben von den Käufern cingestnmpft und
gekeltert wurden , im Laufe des Berichtsjahres hat aber
dieses Verfahren einen viel größeren llnrsang angenom¬
men zum Schaden derjenigen , welche den höheren Zollsatz
bezahlt hatten . Es ist vom preußischen Finanzministerium
im Einvernehmen mit dem Reichsschatzamt beabsichtigt,
eine Slenderung der Fassung der im amtlichen Warenver¬
zeichnis zum Zolltarif enthaltenen Anmerkung zu dem
Stichwort „Weintrauben " herbeizuführen : es scheint uns
dies unbedingt notwendig zu fein , da sonst schlietzlich die
Einfuhr sämtlicher ausländischer Trauben als Tafel - ,
trnuben stattsinden würde.

Rheingaucr Weine.
Mit dem 28 . September sind die Weinberge in gllen-

-Gemarkungen geschlossen . Die letzten Wochen waren den
Weinbergsarbeiten nochmals recht günstig , cs haben nun
diese für den Herbst ein sauberes Aussehen . Auch die
Trauben haben sich recht schön entwickelt und gut erhalten,
und haben sich somit die Sdissichten wenigstens etwas ge-
bessers . Die:  Lederbeereir sind meistens herausgefallen,
und die Trauben haben sich wieder geschlossen , so datz
der Schaden in gut gepflegten Lagen doch nicht allzu
groß ist . Der Sauerwurm tritt nur hier und da und
dann , nur vereinzelt auf . Der mittlere Rheingau kann
somit noch immer auf einen einigermaßen befriedigenden
Herbst rechnen . Der Witterungsumschwung läßt zwar
wieder mancherlei befürchten , indessen hat uns dieser
Sommer schon so viel Enttäuschungen gebracht , daß uns

. nun doch wohl die letzte Hoffnung erhakten bteibt.

Obst und Wein.
Stuttgart , 26 . Sept . ( Mostobstmarkt auf dem Nord-

Lahnhof .) Gestern standen im Ganzen 21 Waggons zuui
Verkauf , davon 3 aus der Schweiz . 1 - aus Baden und 13
ans Württemberg . Erzielte Preise per 10 000 Kg ! , bahu-
amtl . Gewicht Stuttgart : M  400 — 480 für schweig ..

_ _ _ Seite 8.
M 420 Nr badisches und — 420—430 siir Württemberg.
Obst . Stach auswärts wurden 13 Waggons versandt.
Kleinberkauf M  2 .30 — 2 .50 per 50 Kg.

Aus Rheintztssrn , 26 . Sept . Wenn auch iw den letzleu
Tagen die . Witterung kür den Wein sich etwas günstiger
gestattet hat , so läßt dieselbe aber immerhin noch viel zrt
wünschen übrig . In der jüngsten Zeit wurden wieder
falzende Verkäufe bekannt : . In Bechtheim , wurden 12
Stück 1007er für M  7800 , in Alsheim 14 Stück sür
M 8700 , in Dittelsheim 5 Stück für S  3800 , in Spieß-
Heim 8 Stück für M  4500 , in Undenhrnn 7 Stück fite
M 4060 , i» Harxheim6 Stück, für Jl.  3900, in Metten-
hcim 10 Stück für M  6000 verkauft.

Aus der Pfalz , 26 . Sept . Der Pprtugtekerhevbst geht
nun seinem Ende zu und kann das auantitative Ergebnis
im allgemeinen als ein mittelmäßiges bezeichnet werde » ,
dagegen befriedigte die Qualität durchweg . Die Mvost-
gewichte basierten an der Over - und Unter Hardt zwi¬
schen 60 und 7k> und an manchen Plätzen der Mittel-
Haardt — Deidesheim , Forst , Königsbach etc . — zwischen .
80  und 100 Grad nach Oechsle. Der Preisunterfchiete
steht mit der Verschiedenheit der Qualitäten in un¬
gleichem Verhältnis , da durchweg M  11 .50 — 12 .00 ( »mi-
geS M  13 .— ) die 40 Ater Maische bezahlt wurden.
FWsige neue Weine wurden zu M  425 — 450 die 1000
Ater oügesetzt , ein recht hoher Preis , und handelte es
sich dabei um große Ouantttäten ( Eresoenzen verschie¬
dener Winzer vereine ) . Infolge der regen Kauflust war
alles rasch vergriffen und in den . mefften FäSeu .schon vor
der Lese . Mr die Käufer keltern sich die Portugiefttch
insofern etwas ungünstig , akS man Sei dem etwas zu - '
rückgekommenen Zustande der Trauben — diel Där - I
res etc . — ca . 32 — 34 Loge ! a 40 Liter , Maische *tt-
einem Fuder f ! 000 -Liter ) flüssigen Wein brauchte . Der
W - ißherbst hat an der OSerhaardt bereits auch sch-mAw-
gönnen und dürfte der Beginn an der Mittekhaardt eg»
gemein mit dem 8 . Oktober beginnen . Quantitativ IW
auch der Weitzherbst nur klein ausfallen , dagegen dürste-
aus ein gutes brauchbares Produkt zu hoffen fein.

Kaffee und Zucker.
Havre , 26 . Sept . Kosfee.  Tendenz : kaum stetig ) :,

per September 4iy 2 , Dez . 39 , März 38 ^ , Mai 3£ ^ -j
Magdeburg , 29 . Sept . Zucker.  Letter : warm

und aushetternd . Tendenz : ruhig , 930 — 945 , — ,
Tendenz : stetig : unverändert.

Rohzucker : Tendeuz schwächer.

Berliner Börse , 8 ®. Septeintier 1BSS® Berlin . Bankdiskont 4 °/c>, LombardzinsfoB5;/o,Priratdiskont 81/*®/*,
Nscbdr»retb_ _
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Dt.Rchs.Schate 4
do. 1912 4

do.fäil.1.10.06 3V
do. lall. 1.4.09 3X1
Pr.Schatzl912 4
Dt Reichs-Aul. 4 1
do. do. 3t
do. do. 3

Preuss.cocs.A. 3*
do. do. 3
do. do. 4 1

Bad. St.Anl. 01 4 1
do. do. 1902 3K

Bayer. St.-Anl.4 1
do. do. 3U»
do. Eisb.-Anl. 3

Brem.Anl.1899 3t
do. 05 uk. 15 3t
do. 96. . . . 3

Cass.tairdescr 3k
da. XXI. u. 17 3t
do. XXII.0. 14 4

Hmb.am.93/99 3t
do. do. 1Ö02 3
do. do. 1907 4 I

HessStA.93/00 3a
do.96 03 0405 3
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3t
Brandenb.Pr-A 3t
HannPAVH.VIII3

1 Ostpr. Prv.Obi. 4
do. do. 3t

Pomm. Pn.Anl. 3t
Posen. Pr».-Ant 3t

do. do. 3
illiein.Pw.-8bI. 3t

do. axi .xiv 3
do. XX. XXI4

Schl.HlstPfvA.4
de. do. 3t
do.Land-Kult 3t

Teltow. Anierhe4
Westf.Prv.-Ant. 3

do. do. 3t
do. do. 4

Wostpr. Pr.Anl. 3t
AltonaSt.*A. 01 4
BarmerSL-Anl 3/r
BerlinerSt.Anl 3t
do. 1882/91 3t
do. St.-Svn. 1 4

Bresl.St.-A.91 3t
8rombrg.St.-A, 3t

do. do. 4
Gharlttb.89/99 4
do. 07 u. 17 4

jC&arittb.9&/9öl 3*

93.75bG
99.750

99.75W5

Cötn.St.-A.».9a
ODsseld.88/03
lld-ri. SU>.99
do. do. 89

Ess.StAIV.VS8
Hall. St.-Anl-

do. 86/92

92.50bG Kial.StA. 98/10
84.30bG
92 .50iE
84.203

04/17
do. 07/17
do. 89/98
do:« .02.04

UgdebStalO
do. 06 u. 11
do. 75/91o02

M5nden«rSfcA
Naombiirg. 97
Peiner St.-Anl.

90.0010 Sieodal. . 03
90G0bG

81.300
92.000

99500

83.00»

81.5266

90.100

98.500
80.000

80.70»

03.400
99.6066

99 .10b
82.506
90 .756
99 .00»

99.000
90.500
97.0066
93.50b
93.756
99.706
90.756
98.506
99.30b
99.50b0

Stettiner St.-A.
Wiesbad.1901

Barl. Ptdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.ldsch.
do. do.
do. do

KuruNeuro
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommldd
do. do.

Posensehe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alt!
do. L. A
do. L. C.

SchlHlstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

:Hanno»sch
do.

Kess-Nass
do.

Kurudeum
do. do.

Pomm.
do.

Posensch.
.Posonsch,

91 25:>G
90.100
98 690

92 696
98 .606
94.000

3^
3S
4
3tz
3*
4
3X
3!l
4
4
4
3SI
3S
4
4
3«
4
3V,
3H
3^
3X
3S
5
4Ü 105.50b

98.70b
98.20b
92.800
90 306
99.608
99.608
92.256
98 256
91.506

90008
90 006

116.306

Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
8ad.Prära.A.C7
Brnsch«.20TL,
Göln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
JSein.7Gu!d.-L
Oldenb.40Tl.l.

ArgenlAol.»87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do. Ges.8.8.9S
Bolg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl

98.75b Chin.Anl.vl B954
3X
3
4
3^
3
3ü
3X
4
3S
3*
3
4
A
4
3S
3
31
4
4
A
4
4
32 90.00bG
‘ 91.80bG

82 006
90.708

90.90b
81.806

90.10b
89.50bG
95.006
91.206
98.80bG
89.90b
98.2äbG
82.406

t02.10G
93.2006
99.106
93.310
84.250

99.400
99.400
90.2006
98.25b

99.7006
90.506

100 256
90.306
99.806

52 90.0008

90.3006
102.006
90 606
99.706

102.40b
90.806
89.758
90.306

168.106
132.5006
138.00b
148.50b
31.75b

127.90b

AusländischeFonds.

».1886
dn. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
McxlkanAnl20l
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do.1860lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spoc.

Roman. 1903
do. 1898

Russ.Anl.1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Gr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serh.amAnl.95
Scan. Schuld.
TQrk. St-A. 03
do. Bagd.-A,
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98 _
B.Air.StA.IÖOLj%

97.2006
95.6006
86.90b

102.1806
97.75b
50.306
40 .3006
51.506
91.501:0
S3.00bG;

101.606
93.5808

154.680
62.806
10.006

76.80b
107.506

80.6006

84.756
145,500
93.40b

82.506
962001
01.40b

B.Air.St.Ä. Pes.l 6 101 50»
Lissabon. St.A. 4 ' 79.80bG
Siockh.SU.84 4
Eisenbahn Siatnrn-AklienJ
Allg. Dt.Kleinb. bis 94.69G
Braunsciiw.Ld. Sk 127.756
Crefelder. . . 6h I27.5ÜO
Eutin-LObeck. . 3k 84.60b
Frankf.Güterb. 1
Haiberst.ß:ank 6h 131.256
Halle-Hettst.LA s;
Liogn.Raw.LA. 4k 90.9056
LübeckBüchen »
Niederlausitz. SS - --
Nordh.Wern.LA 4k 83.256
Oesterr.Staats 6 148.53b
do. Südb.(Lb.) 0 23.08b
Warsch.-Wien 0 99.80b
Mittelmeer. . 3,4
PriniHenri. . 6
Zschiok.l-instwil3| 276.5ÖG
Eisenbahn-Prior,-Obligat.
Dux-Prager Gld 3
ElisWestb.G.stl 4 96.706

do. 1890 4 97.086
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb.Gld 4 93.606

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 86.186
do. Ergigsnetz 3
d». Staats Gold 4 96.9056
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lofnb.) 2.6 59.40B
do. Obi. Gold b 102.2556

banger. Domb. 4X 93.50b
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi8äer4 83.75b
Süd-Westbahn4 82.7516
Koslow-Woron.4 81.20b
Kursk-Kiew. . 4 38 826
Mose.KiewWor 4 82.25h6
Mosco-Riäsan 4 88.25G
Rybinsk gar. 4 86.905
do. 1897uk.08 4. 80.80G
Süd-Ost 1898 4 8Q.Ö0G
Wladikawk. 98 4 85.40b
Anat.Eisb.-OM. 6 10! C9G
do.Ergänz.Netz b meobB
llalEisb.O.stg. 2.4 70.386
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Fac. 1349 4
S.LouisS.Franc 4 73.0056
St.Louisll. IncB 4 76.006
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A. 5 102.00b
DeutscheHypoih.-Pfaüdb.
Bsrl.Hyp. Sankj3^| 89.306

do. XVI.XVIlb

4* 101,40bG

do.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hypu-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlo.XIN0

Franki.H.B.XIV.
iamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. !.
do. do. II.

Aleckl. H. 0. W.
do. do. I.
do. do. II. III,

«eckl.Str. H.B.
Meining.Vt.VII.
do. VIII.
do. IX.li.1Sl4
do. Xt:«.T9T6
do. conv.
do. 1913

Mitteld.8dcr.il.
do. uk. 05
do. Grdror.il!.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV,
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ».03uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. ».07 uk. 17
do.».86. 89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-B.S6uk06
do.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904o. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIi. 1915
do.XXVSIl1917
Pr.PfB.XXUI.12
do. XXVI. 1914

II. . 3*4

97.39OG
97.7506
94.756
93.489
97.3806

129.586
110:60bG
97.686
97.806
97.8806
89:7506
97.8806

97.8806
98.8806
92.586
98.5806
98.886
93.586
89.986

97.186
97.2806

Pr.PfB.XXIV.12
do.Kle:nb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-62
do. Comm. 8hi.
Rhein-Wß.l.lll.

do. II. IV.
Säciis.Bodencr
SchlesBodcrPt

do. do.
Westd.Bodencr4

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. . 8
do. Kassen«er.
Brasil. Bk. f. D.

97.380GtBfaunsch»». Bk.
98.18hG
90.5006
91.386
96,586
90.006
97.756
S6.00G

,13.086
416,10.506
' 97.1806

89.4806
97.2806
97.486
98.086
98.2006
98.2306
88.256
93.4006
91.806
95.8806
88.686
97.1806
37.386
98.288
97.886
93.756
89.8806
97.086
97.280»
97.1006
97.2806
97.2806
98.2506
92.8O0C

do. do. III 3H

90.500 (Rheio.Hyp.-Bk.
96.006 iRb.Wosif.8dtr.
39.756 jRuss.Bk.f.a.H.
99.8806 Schaaffh.Bnk».
93.756
97:096
89.906
91.30G
96 9006
89.586
91.586

Schles. Bank».
Sndd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WnstftippVerB

Accumiriat. Fab|12ä199.500G

90.5806
Bank-ftfettsn.

do. Hypol
8rsl.Disc3.abg
do. WechsI.B.

Conwi. u. Bise.
Darmstädt. Bk.
Deutschs Bank
Dtsch.£iTGki-8.
do. Hyp.Bk.10G
Discont.Cümni.
Dresdner Bank
Essen.-Cred.-V.
GothaerGrntic.
Hambg.ttyp.-B.
Haiwov. Bank.
Kiefer Bank.
Kenigsb.Ver.B
Leipz.-Cred.-Ä.
löb.Cemm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do, Creriitb.
Mülheim, Bank
Nationaib.f.D*
Nordd.Gnindcr
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
.do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Roichsbank

S^.ZSbGlRhein.DfSc.Ges

4L101.00Ö

9 —
8 151.586

10 133O05G
7 137.28bG
7V155.806
8 17825»
7 137.766
6S183.886

Induslrle-Aktien.

96.6000A.-G.f.Bauausf.
S8.8906 • '
9K80OG

7X123.8806
81153.6006

169.400
128.2506
178.7506
128.880
159.550«

bx 117.586
n
'  188 .686

185.2506
109.88hB
127.7506
242.10b

138386
179.000
148.2506

«8159.886
‘ 156.806

170.58G
135.00»
125.586
»21.5808
153.2503
121.6811
112.506
121.8016
137.756
92.6006

6-H 16.686
184.686
119.4806

SK 84.186
- 1S8.00G

122.5006
7A158.4806
‘ 180.700
6^ 111.1806
' 114.1OG

137.5006
145.7506
131,500»

0
do. f.Mooündl3

Alfeld-Gron. P. 7
Allg.Elektr.6ns 12
AlsenPortICeir, 14
Angt. Contin.
AnhalterKoblen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergn. fciektr.
Borg.Mark.Ind.
Bort. Bockbr. .
do. Elokt.-W.
do. Maschb.

ßielofetdMsch.
Bismafckhiiite
»lumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brand. .
BösperdeWIz*.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer VAotik.
Carolineh.Ollb 28.
Cassel.Federst
CölnerBemi-V30
eöln-Müs.Brgw) 4t
GoncordiaBrgb22
Consolidaiion
Gröllwrtz. Pap.
Behnenhlraoi.
;0essdoer Gas.,
Blsch.Gasgiühl

do.Wafr.uMon
Donasrsmarck
Oortin.UnionIC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elborf. Farben
do. Papiorf,

Engl. Woltwar.

59.56»
76.75bG

103.00b
227.1006
211.086
111.556
182.8006
158 506
450.000
287.0016
99:888

106.6006
188.3806
248.60OG
312.2508
205.980
105.506
225.5008
,05.2506
111.2506
184.8063
200.806
268.006
132.5SG
206 50G
418.756
496.580»
426.000

4SI 17.260»

do. St.-Pr.

Gerresh.Glash.
Ges.f.eikt.Untr.
GladbachSptnn
GärlilzorEisnb.

;en. Gussst.
lescheMsch

Rarmdv.Masch.
Harbg.-WienG,
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener8rgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Hcikal. Brauer.
HofmanaWggib
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farn«.
Movraldiwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers
KättdwitzBergb
KielerSchlosob
XählmannStrk,
König Wilh.
Königsborn
Köppetb.ÄSho.
KyffnässerMte
Lapp,Tiefbolar.
LaocMtamm. .
laurafcütte. ,,
Leint.Br. Rieb.hO
Leoohardt Brk.
Leopold-Grube
Leopcldshall.
Undenbr. Unna
Lioden.Braccr.
LoiilseTiefb.PA
Ldw.Lö»eSCo.
Lcwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.

S39.25oG
159.8006
144.886

16 328.8806
108.76S
137.900
46 .000B
69.3806

138.580
15 223.88öS

134.8806
12788-6
384.5806

348.5806:
426880
295.256
258.1806

82101 100
374.5806
294.7503
303 2506

59 .7506
303 .00t«
122 .006
115,80»
153.590
292.5806
153.75b
153.100
414,O0OG:MühleRiiningn.
488.100
89.80»
98.5006

Mend.aSchwrt.
Rahm. KochiG.
NeueBod.-A.-fcl 7

RiederlJtohtnwflO
Nordd.Wollkm.
Obschl.Eisb. B.
do. Eisen-ind
d». Kokswerk.
do. Prtl.-Cm: W

0ppe1n.Cem.WiI4
OrenatSKoppellB
Ottenser Bsen
Phönix, Lät. A. .
Pos.Spht-A.-G.
Rhein-Raesau.
RheiteStaMwrk

336 000
326 2506
150.256
119.8806
151.500
207.28b

,168.2506
72158.3806

10
238.00b»
176 888
433:000»
223.8808
385.000»
31.600

396.0006
731096

142.00b
2334806
142.886

Rh.-Wstf.Kalkw 72128.8806

2106816
175.006
145.0306
124.1006
42.006
58.000

228 750
98106

255.0006

93.50b
166.256
508.596
114.383
122  0006
135.866
80.6006

157.0006
138.800»
107.250
181.250
154.8806
189.256
157.506
184.2506
106.806
186.5806
426.7506
218.080»
174.5006

Riebeck.Mnt.W
Romiüch. Hütt
Rositz.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.20
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. ,
Schlec. Cement12
do. Zinkhütte

Scnöncb. Schl:
Schub.&Saizer
SchuckertElekt
Scholth.Brauer
Schuft-Knautii
SiemensGtas-l,
Siem. ätHadske
SpinnLS. abg.

330 .2SbGtStadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stert.Zink.-Akt
ThaleEisenhiitt

do. V.-A.
Vec:©Hn.RttwP10

279 .0006
209 .00b»
202,58»
126 :886
64.8006

1S3.50h6fdoeR1ilwHallet
de. ZypeaWiss.
nßctoria Fahrt.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prfl.0,
Warst.GrnbiV.A
Wendereth. .
Westeregcl.AlkWestfaliaCera.
Westt.Drahtind
do. Knchemk.
do. Stahlwerk

WickingCemat.
WickrathLeder
WickDI.Küpper
Wiel.&Bardtm.
WilkeGasom.I Witten.Gussst,Zeit-er Masch,
lellstoftVerein

199.000»
168.5006
219.086
116.900
218.5006
101.756
109 006
108106
156.880»
145.758
158.880
489.250
194.5806
285.500
115.8006
227.8006
133506
253.256
203.100
55.756
97:506

243.256
134.180
76.586
92250

1234.181«
U% 182750

174.2506
114.6806
192.0006
229.75KB
123.700
99.606

1S1.000G
211.506

HannStrVA
«agdb.Sti
Hansa,Dpt.
RrddLloyd

.V:Eisb8»A| _
Oii lg. IndDstr. Ssseilscli.
* hypothokar. sichergestellt.

101.tob“
Hypothekar.

Allg. EI. kt.Ges,
do.do.V.u.10

8h 159.5806

118.5806
143.586

7 146.88»
4
0
8
5*1-
6

10J
4* -
5 1256000
8- 170.0006

46 188 .6806
doStrassb106 178.68»-

8̂ 161.5806

Aach. Klb.
ArgeOpfs,
AltgBIOmn
do.Lok.u5!
Brnsch.St.
Brest,EI.B.
do.Strssb.
Gassel.Stb
Elkt.Hochb
QrBrl.Strb
Hmb:Pack!

4* 89.60b
4 71.686

Dortm.UnioolO
de. de.

German.ScMI2
FKrnppscheObl

4
*5
*5'
*4
»44-93.18b

93.58b
110.806
100.750»

Laurahütte. . *3* 90.756
do.

ReueBod.-Ges;
do. do.

kSiemiH)sk083do. do. kn». 3
SiS

97.50»
94.8806

.3^ 89 586
4^

..4
ML

97.250%

Petersb.
W

59.900
64.900»

132.iöbG
180.UO6

WFraacs-stöcke

81.8506
81.180»
4680

tTlaolffirtw.

Sovereignsp.Stück20.365b .
R.RussGoldp. lOOR
Amprikan. Roten
BelgischeRclen.

114:586
105.608
8122506
189.506
i-Sl .266

159.08B ft ngfetlieBankn.1L.
FraniiDankn.lOOtr. -81.20b
Holland. Banknoten
OesterrRaLIGOKr.
.Russ.Rotenl008W2i4.53b

il 6.25h"

21545b '
4.132503
30.85b
20.39b *

168.98b
85.',5b 1

leH-GouponskletejB’ tcOSb

für Gas.
jEine Partie zurück-
Igesetzte , sehr schöne j

jverkaufe zu jedem
iannehmbaren Preis.

F. Dofflein,
Friedrichsir. 43.

14277 !

Umzügep. Federrollew. g. bef
Christ, Nettelbeckstr. 12, M. 1.

9577

Wasche zum Waschen und
«ügeln wird angenommen a 99
Zimmermannstr. 10, H. 2. St . r.

Mein Spezlallaaus ^
bietet grösste Auswahl bester Qualitäten

Kinder -Strttmpfe
Knaben -Sweater

Reizende Neuheiten in Erstlingsartikel.

TTl «Jam  Mäntel , Capes , Kleidchen
.oJUitöF ^ Häiibelien , Mützen , Gamaschen

zu billigsten Preisen. 1372

L.Schwenck,Mtthigasseii-ie

KliviEr-Sügimer
R. Busch , 13939

Dotzheimerstraßc 17.
Piano -Rep. unter Garantie.

Gesiehtshaare
Warasen nml laobcrfleckc

entferne unter Garantie durch Elektrolyse System Dr, Classen,
Keine Kalben . W442

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Ktrchgrasse 17. 1.
Etektr. Gesichts-Massage, Vibratione-Ma»&»; ? uaeii Sr . Johanos« .

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtmq der Rückseite

dieses Gutscheine- im Werte von



Montag , 28. September 1908.

Zu vermieten.

I Wohnungen . |
5 Zimmer.

Pahuhofstr . 10, 5 Zim ., Kuqe
und Zubehör per 1. Oktober
zu verm.

3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 12, Eckhaus3

große Zimmer all . Zubehör
gleich zn verm.

Steins . 25 , Büh .. 1 Lacywoyn.
ton 3 Zim . und Zubeh . auf
1 Okt . z. verm. _J61

Webergaffe 36 . gegenüber der
Saalgasse , Hih . 1. St ., 3 Zmr,.
Küche, Kell. u . Zubch . p. 1. Okt.
MÜ 400 .—. Auch als Lager¬
räume f. Ladeninhaber d. Lang¬
gasse, Webergasse od. Taunusstr.
geeignet . Bes. von 9 1 und
B—6 Uhr . Näh . Bureau Hotel
Adler , Bad haus . 13819

2 Zimmer.
Bahnhofstr . 10 , 2 Helle schöne

Mansarden per 1. Oktober zu
vermieten. _222

Hellmundstr . 27, Hth -, 2 Zo K.
' i . Okt . z. verm. _ »602
Neubau Göbenstraße 24 schöne

2-Ziinmerwohnung Hrnterh.
tos, ^u vermieten . 14278

Rauenthalerstr . 5, Stb ., Wohn.
2 Zim . u . Küche auf sof . od.
svätec zu verm. _ J } 2

Rheinganerstr. 17, Hth. zwei
^immerwohnungen z. vermieten.
Näh . Bdb . 1, links . >4043

Sedanstr .1,sch.Ntani .-W ^2Z .u.K.,
neuhera . sof o.sp. z. vm. 13878

Dotzheim , Wilhelmstr. 22,2Zim.
n? Küche im 2. Stock m . Balk.
u . Gas sof. an ruh . Leute zu
verm . Näh , daselbst . 14264

_ 1 Zimmer.
Herrngartenstr . 13» 4. Stock, kl.

Wohnung von 1 oder 2 Zim .,
Küche und Zubeh . sofort (nur
an ruhige Leute ) zu verm.
Näheres Part. _ 959b

Lehrstratze 19,1 . eine Macharde
für Möbel einzustellen zu ver-
mieten.  683

Netteweckstr . 16 . vorderh 1
Zimmer und Küche z. v. 9567

Möbl. Zimmer.
Adolfstr . L. I .Et., Pension, Nähe

Gericht, Kaserne. Dauermreter
Vorzugspreis. _690

Ad - lsstr . 10, Mtb . I r , fr . m.
Zimmer z. verm . btl . 9515

Bahnhofstr . 22 , Stb . 1 l. erh.
anst. Mann schönes Znnmer.

. (3.50 Mk.)_9d71
Arbeiter erhält sch. Logis.

B leichstr . 25 Hth . Part . 9541

Eleonorenstr . 3, 2 . Stock rechts
möbl . Zimm . b. z. verm.

_714
Helenenstr . 1, 3. I. reinl. Arb.
" erh. b Logis . 9611

Karlstr ." 39 II . frdl . möbl . Zim.
m. od. ohne Pension , zu sof.
zu vermieten. _586

Langgaffe 48 . 2 h. möbl Man-
sarde sof. an anst . Pcrson ^ zu
vermieten . 9572

Mauergaffe 8. 1. St . r., möbl.
Zimmer mit 1 u . 2 Betten mit
Pension von 50 Mk . an . 682

Frld . möbl . Zimmer p. 1. Ott”
z. v. Riehlstr . 5 III . l . 9376

Sedanstr. 10, H. 3., erhält ein
ordentl . Mann schönes billiges
Logis. _

Schwalbacherstr . 37, Mtb . 2. r ..
möbl . Zim . z. v. 9604

Schwalbacherstr . 75, sch. m. Z.
zu vermieten . 9521

Seerobenstr. 2. 3. r. möbl. Zim.
m. Pens . 1- 2 Betten a. Herr
od. Geschäftsfrau !. z. vm. 747

Wallufcrstr. 3 p.,2 eleg. möbl
Z ., Schlafz . m. Salon z. v. a 91

Wielandstr . 14, 4. Et , schon
möbl . Zimmer zu Vermietern

Wörthstr. 8, 1 möbl. Z . m. 1—2
Betten . 9518

Werkstätten etc.
Herrngartenstraße 13, Part ., 1

großes Zimmer , passend für
Büro etc. zu vermieten.
Näh eres  Part .̂ _ 9597

Lothringerstr . 5 p., Lagerkel¬
ler , Werkstätten . Wohnungen
billig zu verm ._ 767

Erstklassige

Glas -Versicherungs -Akt .- Ges.
sucht rührigen H. 75

Leners!-Vertreter.
Off . u . V . 1389 an Haasenstein &.  Bögler Akt .-Ges.

Frankfurt a. M.

Einen zuverl . Fnhrknecht ver
sofort gesucht. 9587 -

Sonnenberg , Bergstraße 2.
Lehrling

für kaufm. Büro gesucht Lahn-
straße 18._ _ 760
0  C Mk. täglich. Verdienst durch
«v Verkauf mein . Patent -Artikel
für Herren . Neuheiten -Fabrik
Mittwcida -Markersbach . F . 57

Weibliche.
Redegewandte unab¬

hängige

Damen
können sich lohnenden
leichten Verdienst schaf¬
fen. Reiseposten . Of¬
ferten St59ll an dieExP.
ds . Blattes_ 14135

Stellen finden.
Männliche.

Für baldigen
einen tüchtigen
>

Eintritt suche

der fix ist auf Schreibmaschine,
möglichst stenographiert und mit
techn. Branchen vertraut.

Offerten unter Te . 626 an
die Exved . 14277

Hellmundstrasse 40, 1 erhält
Arbeiter Logis , pro Woche 2,50
Mark . _ 121
Jahnstr . 10, Hth . 1.. sch. möbl.

Zim . bill z. v. 6606

für eine auswärtige , hier
bereits gut eingeführte Zeit¬
schrift gesucht. Tagegelder
und hohe Provifiou . Gefl.
AngeboteSs398 an die Exp.
ds. Blattes . 14135

Wer mit diesem Gutschein 1 » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestcllen abgiebt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offene Stellen"- „Stellengesuche"- ,.Berkäuse"
— „Kaufgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeige:
tMIte recht deutlich schreiben).

«Us jede Zeile nur iS  Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

für Schnellpresse sofort gesuchtWiesbadener
General»Anzeiger.

14145
Geübte Taillen-Arbeiterin

u. gute Zuarbeiterin gesuchtJ . Ml  et*-Ri es.
9612_ Kapellenstr 3

Tücht Waschfrau ges. Rund.
Riehlstrahe 8. 9605

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Tiicht. Suhrknecht
gesucht . Dotzheim , Biebricher¬
ftratze 14. 9446

Ein Anecht
sof. gesucht. Adlerstr . 67, I . f3

Tüchtige

Adomlenteusllmmltr
sofort gesucht. 9643
_ Kellerstraßc 12, 3 r.
2 Wochenschneider
gcs. Schwalbacherstr . 37, V.II 771

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Partie sehr guter Herrenklcidcr
und Stiesel billig zu verkaufen
Eleonorcnstraßc 3._ 9579

Kinderbett (Holz ), 1,50 l., 70
br . m . Matr . u . Ä . f. 7 M z . u.
Blücherstr . 9 , 1 r . 9603

Nähmaschine , gut erhalten.
billig zu verkaufen . Bleich - !
stratze 9, Hth . pt . 730

Mahagoni -Wohnzim .» Eichen-
Schlafzimmer , wegzh . billig zu
verkaufen . Seerobenstratze 16,
Gartenhaus , 2. Et . l._433
Sekretär, Souhas mit, auch
ohne Sessel , Stühle , Tische,
Teppiche, Herrenschreibtisch,
Schlafzimmer, zusammen, auch
einzeln, Bilder , Spiegel . 9590
_ Adolfsallee 6.
2 Fenster mod. Portiere« ,

blau , je 2 Shawls und 1 Lam¬
brequin a Feilster 5 M .: 2 Stores
ä 2.50 M -: Portieren -Einricht.
(Nußbaum ) 2 M . ; kl . Bamvus-
tisch1 Mk. ; Gardinenleisten
ä 1.25 M . alles noch fast neu zu
vcrk. Rüdesheimerstr . 31 , i r.

_ 14290
Eine kleine Halle.

200 X 350 Lichte, neu , zu vcrk
lei Karl Müller , Zmstr ., Biebrich,

orkholderstraßc 3._h _6
Leichte Federrolle und kleine

Handrolle billig zu verkaufen.
Moritzstraße 50 . 13910

Fast neuer Handkarren,
passend für Schreiner od. Tape¬
zierer , billig abzugeben . Moritz-
stratze 50.  14175

Pferdemist, 2 Gruben bill.
zu verkauf. Lothringerstr . 5, V . p

766

Kaufgesuche.
Der Dung von 4—6 Pferden

aufs Jahr gesucht . (Westvier-
tel ). Offerten unter Fm . 623
Exped . d. Bl . 9531
~1 . guter!,, kl. Zähl-Apparat
zu kaufen gesucht, Offerts , unt.
Io . 629 an die Expedition des
glattes. _ 9569

Flaschen, Eisen , Lumpen kauft
stets z. h. Pr . Rau , Blücherst 5.
Junger Boxer -Hund zu kaufen
gesucht. Goldnen Stern , Gra-
benstratze 28. _ 757

Gebr . Sekt - Wein - u , Bor-
deanx-Flaschen kauft stets an
A. Dorbath , Helenenstr . 4. 772

Bereits nächsten Samstag
Ziehung.

Mainzer Pferdeinarkt-
Lotterie.

Nur 25000 Lose - 12500 Mk.
Gewinne.

1. Hauptgewinn 1 eleganter Wa¬
gen mst 2 Pferden u. Geschirre
Mk . 3500 . 1 Hauptgewinn 2
ArbeitspfcrdeMk . 18»0. 7Gewinnc
je 1 Pferd od. Fohlen Mk . 4000.
15 Gewinne Pferdegeschirren u.
landw . Maschinen Mk . 1200.
311 Gewinne best, in Silbergegen-
ständc Mk . 2000 . Bar Geld!
Sämtliche Gewinne werden auf
Wunsch der Gewinner und zwar
die lebenden u. größeren Gewinne
mit 70 Pro ;, die Silbcrgegen-
ständc mit 80 Proz . ihres Stenn-
wertes garant . in bar ausbez Lose
ä I Mk. 11 St cf. 10 Mk. Porto
u . Liste 25 Pf Zu haben bei allen
Loseverkäufern , Karl Anger , Gene¬
ral -Vertrieb Mainz . 14304

Nie wiederkehrend!

15001
Anzüge insehr schönen Musterir.
Joppe« für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenhcitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!

NurNengasse22I.,
Erstes und größtes Etageu-
geschäftf. Gelegenheitskäufe
Gegenüber der Eisenhandlling des

Herrn Zintgraff . 13871

PickeHiflGelkW
ÜB» am Körper, Blüten, Uiic !,'er. Wiliunerl».
Röten. Sonunersproffen, Hnntjucken. ü « un-
kel. Hnulgeschwürerc.. wer d-rm, leidet, ge.
brauche Zucker '» Patcnt .Mcdqinal-
Eeisc , D. R. B>, ärztlich«npsoblen und
tausendfach bcwälirt, Preis 50 Pig . (kleine

Erfolge,
zumal bei gleichzeitigerAnwendung dm
ZuckS°1>:tLiemc . dem berrlichsten und
einzigartigsten aller HautcrrmeS PrerS
Mk 2,—, Probetube 75 Psg.. sowie der nach
dem gleichen Patent hergestellten. wunderdar
mild wirkendenZuckW -Seifc . Preis
50 Psg. (kleine GebranDspackungs und
Mk. l .50 (große Geschenkpackung), werden
zahlreich berichwt. Jeder , der bisher vergeb,
lich hoffte, mache einen Versuch. Kur die
zarte Saut der Kinder verwendet bte tat»
kcndc Mutter «itumoor -Kinder -Tene.
D. R. P ., Preis 50 Pfa .. und Bitumoor-
Kinder -Creme , Preis Ms .. Dopvel-
dosc 70Pfg .. das Edelste. Beste und Reinste
für die kindliche Haut. Ueberall zu haben.
Wo nicht, direkter Versand durchL. Zucker
<k Co ., Berlin , Potsdamers!!, ti.

In Wiesbaden bei Dr . M.
Albersheim, Wilhelmstr. 30,
Adler-Drogerie, Wilh. Wachen-
hcimer , Bismarckring 1, F . Alt-
stätter Wwe.» Ecke Lang- und
Webcrgaffe , A . Kratz , Langgasse
29, Drogerie Moeb « s,Taunus-
straße 25,' Ring -Drogerie . Bis-
marckring .31 , Germania -Drog . ,
Rheinstr . 55 , B ctoria -Drogerie
Rheinstr ., Wcllritz -Trogerie P.
Bernstein, Drogerie Lanitas,
Adolf Haffencamp. Oranien-
Drogerie, Oranicnstr. 50, C.
Köhler» Mauritiusstr. 3, Chr.
Tauber. Kirchgasse9, Otto
Lilie. Moritzstr. 12. In Biebnch:
Flora -Drogerie.

Aufpolieren u. Reparieren v.
Möbeln w. gut . u . billig besorgt
Wagner , Sedanstr . 10 , H. 3. f

Stellen suchen.
Geb . Schwester , symp., heit.

Wesen, w, Eng . z.Pflegc Gesellsch.,
Rcisebegl. bei Herrn od. Danrc.
Schwest E . Eoray , „Waldpark " ,
Sülzhastn i . Harz. _ 9574

E . junges Mädch . v. Laild^ s.
Stelle . Ludwigstr . 6 i. Dch. 9557

Pcrs . Friseuse s. n . einige
Kund . i . d. fr . Zt . Friedrichstr.
36 3. Vdh . Fr . Winter . 762

Damen - nnd Kiirderkl. Acndc-
rungen w . gnt u. bill . gemacht.
Kastellstraße 1, Rübsamen . 672

UW Mk.
auf 2. Hypoth . aufs Land ge¬
sucht. Pünktliche Zinszahlung.
Näheres Exp . d> Bl . 14299

Verloren.
Damenphvtog . aus Medaillon,

Eisenbahn Wiesbaden nach Frank¬
furt am Sonntag vcrl , Abzug,
in d. Exp , d. Bl. _9608

Dackel entl ., h. aus Strolch . G.
Belohn , abz. Noll , Bismarckr . ll

+FrauenlBiden-l-
Störungen , Erkältungen be¬
handelt gewissenhaft und diskret
Maffenrin. Metzgcrgasse35,vorn
1 Treppe . Sprechz . 9—1 u. 3—8
So nnt . 9—1. 9610

Rotwein.
Man versuche meinen vor-

I züglichen billigen Königs-
vacher Roten zu 69 Psg.
per Flasche ohne Glas bei

^13 Flaschen, einzelne 6 -5 Psg.
JE. Brnnu , Adelhcid-

: 33. 13926

Rheinisch-wests.
Handels- u. Schreid-Leisranftalt.

Inhaber Luaii 8tra « » 8.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damenu. Herren.
Nur

14207

Zu verkaufen. | | Heiratsgesuche.
Diverse.

Colonialwarengeschäft wegzugs¬
halb . bill . z. verk. Off . u. A. B.
105 Schützenhof , postlag . 740

Schön . Fox Terrier 7 Woch!
t, zu vcrk. Nah . Adlerstr . 34,

Damen u . Herren ist zum Hei¬
raten beste Gelegenheit geboten
durch Frau Pfeiffer , Frankfurt
a . M ., Mainzerlandstr . 71. 9428

alt,
Laden. 742

Ein starker wachsamer Hof¬
hund (mannscst) nebst großer
starker transp . Hundehütte sehr
billig sofort zu verkaufen. . Für
Hof oder Lager sehr geeignet.

„Wilhclmshöbe " Dotzheim.
14295

~ 6 Hühner, 1 Hahn zu vcr-
kaufcn. I . Bküller , Dotzheim,
Verbind .-Str . 7. 768

Bahnhosstratze 10 ist ent
Vervielfältigungsapparat billig
zu verkaufen. _TO4

Herren - u . Damcnkleibcr
billig zu verk . 14104
Kaiser , Dotzheimcrstr . 102, 3.

Ein komplettes Feverbett , 1
Schrank , 1 Tisch, 1 Nachttisch,
preiswert zu verkaufen. Lchr-
straßc 1, 2. St , l . An,ns . von
5—7.30 Itiir abends , 7,43
Die Möbel einer S-Z. Wohn.
mit Küche sof. z. vcrk. Die Möbel
find in gut . Zustand u . pass, sehr
gut f, junge Leute ; zus,, auch cinz.
Albrrchtstr . 11, 1 St . 9o89

8
Unterricht.

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Buchführung , einf „ dopp •, amerik ., • * (IktnllOP
Hotel-Buchführung, J still l> UlllUUljl
Wechsellehre, Scheckkunde,

Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,

Stenographie , Maschinenschreiben,
Schön schreiben, Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung .

Beginn der

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilungen.

Friedrichstr. 48, IIIu. IV.
14055 Direktor:
Hans Georg Gerhard.

Prospekte , Auskünfte etc , frei d d. Uirektio .

Enorm billiger Verkauf
m

Verschiedenes.
Bon Henke ab ! ! !

Nur junges zartes Rindfleisch
ohne Ausnahme das Stck. Psd.
60 Pf ., pr . Kalbfleisch Psd , 75
Pf, , pr . Schweinefleisch Psd , 80
Pf ., Atag , Bauchlüppcheu Psd.
70 Pf . sowie eine extra pr. Mett¬
wurst Psd . 80 Pf . 9609
empfiehlt Metzgerei Hirsch,

Zietenriilg , Telefon 3175.
Wäsche z. Wuschen u . Büg . w:

angen . Rauenthalerstr ., 12
mittelb . b. Henßer . 14285
Alte und neue Hifte werden

chick und billig garniert . Näh.
Köbenstraßr 6, 1 l. 723

Schnhware«
iniolae Uebersüllung meiner Geschäftsräume . Um schnellstens B
räumen , habe meine Preise so bedeutend herabgesetzt, daß mem- nd
versämnen so >,diese günstigeKaufgelegenhettwahrzunehmen . EinPo^
farbiger Stiesel für Herren . Dante « und Krnder w hoch
eleaauteu Fassons mit und ohne Lackkappen werden zu, noch m° °a
^ « een n Preisen verkauft . Es kommen nur meme bekannt^
Onaliiätm zuni Verkauf. Es lohnt sich für Jedermann , selbst ^
späteren Bedarf einznkaufen.

Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege
13871 (Keilt Label »)
dadurch billiger wie jebĉ Koukur

Einzelpaare fofMur-
lreiseS.

i



Neue KleiOerstofie für Herbst und Winter.
Reinwollen » Cheviots , Breite 951110, schwere Qualit., in marine, grün und schwarz,

Meter 2 *50 , 1 %50 , 1 «—
Itlusenfl ^ nmelle , helle und liablhelle Sportmuster, TV ert 1.50, . • • • • Meter 1 .10
l £Iu «eiBilaiiiielie moderne dunkle Streifen u. Karos, la reine Wolle, Wert 2.25, Meter1
JBreitripniche 2>iagonal §, Breite 100|110, farbig und schwarz,

Meter L .—, 2 . 50 , 2 .—
Kftstii ansioffft . moderne Karos und Streifen, in grosser Muster-Auswahl,

Meter 3,50 , 2 .50 , 125
l >auieiitiic %e in schwarz und farbig, 130 breit . . . . . . . . . Meter 5,50 4,
Neue Morsrenrocke in Tuch, Lammfell, Veloutine

25 . - 3 20 .—- 18 . —, LG . —- 3 .50
Neue Matinees in Lammfell, Tuch, und Velours . . . . 12 .— IO . - - K. —- 3
Neue MJuWSik in Wolle Spitzen und Velours . . . 14 «—- IO . , *ö . 9 2 . 50
Neue Kostnanröcke , schw, u. modern gemust. Stoffe, 30 .—, 25 *—- 15, — , 8 .50
Hauskleider (Rock und Bluse) . . . . . . . . . . Stück , O . > 4,

Webergasse 8. GiKfmain Webargasse8.
14142

Straußfcdcrn-Manufaktur

Blanck,
Frievrichstratze 29,

3 LLvck. 13793
gegcnüb.dem Hl. Geist-Hospiz.

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel,
Reiher , Blumen
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail zu Engrospreisen.

Waschgarnifuren,
Tafel - u.Kaffee -Geschirre

Krisfall-Tsink -Service
Bowlen und Römer

in grösster Auswahl und in allen Preislagen

Carl Hoppe,
D. 97 Telephon 2262 ILanggasse 15a.

I. 3
Hierdurch beehren wir uns erge¬

benst mitzuteilen , dass sieh unsere

Bureau-u.Geschäftsräume
von Dienstag,  den 29. er., mittags ab
in unserem 14305

befinden.
Geschäftszeit:

ununterbrochen von 8 Uhr vorm,
bis 5X|2 Uhr nachm.

Nach Schluss der Geschäftszeit bitten
eventl . Wünsche durch

Telefon No, 4165 und Nr. 4166
zu übermitteln.

Sfeinberj & Vorsanier.

von 30 Pf . bis 3,30 Mk. per Stück, in mir
____ _ prima Qualität, sowie

alle Korb-, Holz- >md Bürsten-
tvaren, Ncise -«.Toilettenartikel

empfiehlt billigst 14245
Karl Wittich,

Ecke Emserstraße und Schwalbackicrstratzc. Telefon 3331.

Die am 1. Oktober 1808 fälligen Ziusschcinc unserer Hypo¬
theken-Pfandbriefe, Kommunal-Obligationen und Klein-
bahnen-Obligationen werden vom 15. September ab an unserer
Kasse und bei der Mehrzahl der oeu schen Banken mtd Bankfirmen
kostenfrei cingclöst. Daselbst sind obige Papiere zur Knpitalsanlagc
und ausführliche Prospekte zur Information erhältlich. 14301

preußische Psandbnes-Bank.
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Am 1, Oktober d, J . eröffnen wir unsere neue

<°Wiesbaden, ReWm 10a
verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbaren Schrank¬
fächern (Safes),

Die Dcpositenkassc übernimmt die Ver¬
wahrung und vollständige Verwaltung
von Wertpapieren und besorgt die Vermittlung
aller mit der Verwaltung von Kapitalien verbundenen
Geschäfte Sie eröffnet

provisionsfrei « Checkkonten
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann.

14294
i -l

Frankfurt a . 1.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 1s . Oktober 1908» vor«

mittags I Uhr , werden an der Gerichtsstelle zu Wies-
baden, Zimmer Nr. 60, die dem Schlossermeister Georg
König von hier, Jahnstraße Nr. 4 u. Nr. 6 gehörigen
Grundstücke:
1. a) Wohnhaus mit Anbau und Hofraum,

b) Werkstättenneubau, Jahnstraße Nr. 6, 2423 Marl
Gebäudesteuernutzungswert.
2. a) Wohnhaus mit Anbau und Hofraum,

bi Werkftättenneubau mit Keller unter dem Hofe Iahr-
straße Nr. 4, 2423 Mark GebäudesteuernutzuugAvert,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Juli 1908.

12564_ König ! Amtsgericht Abt. 10.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28 . September 1908 , mittags 12 Nhr
wird im Hause Helenenstratze 2L dahier:

2 Nähmaschinen, 2 Vertikos, 1 Spicgelschrank, 1 EiSschrank,
1 Büffet, 1 Sekretär

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 28. September 1908.

14108 Schweighöfer , HUfs-GerichtSvollzieher.

Große

Morgen Dienstag , den 29. September er., vormittags
9.30 und nachmittags 2.30 Uhr anfangend, versteigere ich uv
Auftrag Abreise halber folgende, sehr gut erhaltene Mobilien öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem Hause

92 Rheinstrahe 92,
Hochparterre,

als: 2 kompl. nußb. Schlafzimmer, bestehend aus 2 Betten,
Spicgclschränkc, Waschtoiletlcn, Nachttische, Stühle u. Handtuch¬
halter, 1 engl. Messingbett, Fremden- u. Gefindebetten, einzelne
Spiegclschränke(2-tür.), Waschkommode und Nachttische,
1 eichenes Büffet, Ilusziehiisch, Kredenz, 6Lederstühle, eichener
Pseilerspiegclm. Trumcau, nußb. Pfeilerspiegel mit Trnmeau,,
Schreibtische, Salon- und Nipptische, Etageren, ein- und zwei-'
übrige Kleiderschränke, Kommoden, Vertiko, Diwan, Sofas,
Sessel, Ottomanen, 1 eichene Uhr, Toilettentisch mit Spiegel,

12 Personen . Glas, Porzellan, Kristall, Küchen- und Koch¬
geschirr, 1 Küchenschrank, Tisch und Stühle, 1 Badewanne, 1
Waschtisch mit Einrichtung und vieles mehr. 14229

Adam Bender,
Auktionator n. Taxator.

GektdäftslokalBleichstr. 2, - %d»im 1847,*



Wiesbadener General -Anzeiger.
Montag, 28. September 1908.

König!Schauspiele.
Montag, den 28. September 1908.

204 . Vorstellung.
Der Dummkopf.

Lustspiel in fünf Aufzügen von
Ludwig Fulda.

Ln Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Personen:
Frau Schirmer Frau BIcibtreu
LiZbeth, ihre Tochter

Frl . Ghibertl.
Justus Häberlin,

Bankbeamter Herr Malchcr
Krnt Engelhardt, . . .

Rechtsanwalt Herr Schwab
Willibald Beck, Buchhand»

lungsgehilse Herr Hcrrmann
Gerhart Beck, Ingenieur ,

Herr Stnebeck
Doris Wiegand FrauDoppelbaucr
Lucy Hensel, ihre Ge-

sellschafterm Frl . Ressel
Dr . Thilenius Herr Kober
Amtsgerichtsrat Oelschläger

Herr Andrrano

Wilke, Gerichtsdiener .
Herr Spreß.

Rosa, Dienstmädchen
bei Schirmers Frl . Gersler

Franz. Diener bei
Thilenius Herr Gerharts

Ein Gerichtsdiener Herr Wutschet
Ort : Eine deutsche Großstadt.

Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Herr Regiffcur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Dausen nach dem 1. u .3. Aufzuge.
^ Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach9-/. Uhr-

Dienstag , den 29. September:
205. Vorstellung.
Boccaccio.

Operette in 3 Akten von F . Zell
und Richard Genee.

Musik von Franz von Suppe.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag , den 29. September.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 3. Male.

Neuheit ! . „ Neuheit!Der Teufel.
Ein Spiel in 3 Aufzügen von

Franz Molnär
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Alfred Reinhold Hager
Jolantha Agnes Hammer
Der Teufel Georg Rücker
Hans Rudolf Bartak
Msa Marg . Schwarzkopf
Die SeidenMizzi Elfe Noorman
Andreas Karl Feistmantel
Ein Diener Ludwig Kepper

_ 1 Alice HardenVier Damen ■ - - - — -
der

Gesellschaft
Zwei Herren

>Liddy Waldow
Selma Wnttke
Theodora Porst

xwer .yerren : C. Sakrzewski
der Gesellschaftt Willy Schäfer.

Rach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken
' zeichen.

Kassenöffnung 6.30 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Zll
Dienstag , 39 . Sept . :

Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.) .
Nachmittags 3 Uhr : Georgen¬
born, Grauer Stein , Frauen-
stein, Schierstein über Biebrich

zurück (Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert d.- Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen ;Aniage,
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oes.
1. Ouvertüre zu

„Ein Morgen,
ein Mittag und
ei» Abend i» Wien“

Fr . v. Suppe
2. Alvaneda,

Indinanisches
Intermezzo Steiner

3.Die Werber,
Walzer Lanner

4. „Ob Du mich
liebst “ Lied für
Trompete aus
der Operette
„Nakiris Hoch;
zeit “ Lincke

5. Potpourri aus
der Operette
„Der lustige
Krieg " Straus«

6. Leibhusaren-
Marsch Schöppe.

Abends 8,30 Uhr im grossen
Saale;

Anlässlich der Anwesenheit der
Teilnehmer d. 12. international.

Presse-Kongresses:
Fest - Konzert.

Leitung : Herr Hugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solistinnen :
Frl . Germaine Arnaud

aus Paris (Klavier ),
Frl . Isolde Menge » ans

London (Violine)
Orchester:

Städtisches Kurorchester,
PROGRAMM:

1,Vorspiel zur Op.
„-Die Meistersinger
von Nürnberg “ R. Wagner

2. ViolinsKonzert
in D-moll H . Vieuxtemps

Fräulein Menges.
3, KlaviersKonzert

in A-rnell Edv . Grieg
Fräulein Arnaud.

PAUSE.
4.  Souvenier de Moscou

für Violine H . Vieuxtemps
Fräulein Menges.

5. Klavier -Vorträge:
a) Nocturne

C;moll Fr . Chopin
b) Polonaise

E;dur Frz . Liszt
Fräulein Arnaud.

6, Rhapsodie
No. 14 Frz . Liszt.

Einfache Preise.
Ende gegen 10 Uhr.

Die Damen werden ergebenst
ersuchr , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla»
13889  T heater«
Montag. Dienstag . Mittwoch
Letzte Vorstellungen

M;iGizi
und daS großartige Programm.

Anfang 8 Uhr.
Mittwoch, dm 30. September:
Mick-u. [taiend
Mi Sizi.

Lonfection
für

Hem und Damen
kaust man am beste»

und billigsten auf

lTeilzahlung!
bei 14097/1Imam

Bfachf .,
. Bärenstr. 4-

Famil-ten-Anzekjen.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß unsere liebe Tochter und Schwester

Antonie
im Alter von 11 Jahren nach kurzemKrankscin heute Nacht
sanft entschlafen ist. ^ 9619

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Ww. Kahleis nebst Kinder
Wiesbaden(Platterstr . 4.), den 27. September 1908.
Die Beerdigung findet Dienstag, 29. Sept ., nachm. 3

Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Ifmifistd u. sonstiges Roll;
UMZUge fuhrwerk Übern,
bei billiger Berechnung für Stadt
u. Land M. Leineweber,
Heltmimdstratze 36 . 8839

Kurverwaltung Wiesbaden.
Trauben- Kor.

Verkauf
von 8 bis 1 Uhr vorm u . 3 ‘/s bis 7 Uhr nachm.

, in der

Traubenkurhalle alfe Kolonnade.
13381 Städtische Karv erwaltnng.

| Der

Verein dar Künstler lü Kunstfreunde
Wiesbaden , E . V.

wird im ' kommenden Winter im grossen Saal d4s Civilkasinos
(Friedrichstrasse 23)

I . Acht Konzerte
Igeben unter Mitwirkung folgender Kiinstlervereinigungen undSolisten :
1. Konzert: Montag , den 13 . Oktober 1908.

Das SevciksStreichquartett.
2 Konzert : Dienstag , den 3 . Xovember 1908,

Fräulein R e g e s z i (Violine)
Leonid Kreutzer  Klavier ).

3. Konzert: Donnerstag , den 19 . November 1908.
Heger -Abend.

Frau Dr Fisch er =Maretzki (Gesang)
Professor Mannstaedt (Klavier)
Professor Dr. Max Reger (Klavier ).

Nur Werke von Reger
4. Konzert : Donnerstag , den 10 . Dezember 1908.

Das Streichquartett Marteau - Becker.
5. Konzert : im Januar 1909.

Frau Sanna van Rhyn (Gesang)
Professor Hugo Becker (Violoneell)
Professor Karl Friedberg (Klavier ).

Das Datum wird noch bekannt gegeben).
Konzert : Dienstag , den 3 . Februar 1909.

Liederabend von Julia Culp.
Konzert : Dienstag , den 16 , Februar 1909.

Das Böhmische Streichquartett,
Konzert : Dienstag , den 9 . Mär * 1909.

Das Streic

„GünstigeGelegenheit"
Um den Umzug nach dem neuen Friedhof zu erleichtern, verkauft die

Grabdenkmäler
zu jedem annehmbaren Preis . *3943

ifcel. 3838 . Fritz Decker , Platterstraße 65.

6.

8.
ichquartett Klingle r,

II.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.

Dicitstag, den 29. September.
Abends 8.18 Uhr.
Zum 3. Male:

Das Schlotz am Meer.
Original Schauspiel in 4 Akten

von Oskar Walther.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhclmy.
Personen;

Gräfin von Falken¬
stein Lina Töldte

Graf Maximilian
von Falkenstein,
ihr Sohn Emil Roemcr

Hedwig, f. Tochter Melly Lenard
Roderich,fein Neffe HansWilhelmy
Jane , Hedwfgs

Gouvernante Lisa Reumann
Herr von Senden Alfr.Heinrichs
Frau Feldern Kmn Clement
Ferdinand von

Feldern, ihr Sohn Heinrich Necb
1. Arbeiter Arthur Rhode
2. Arbeiter Ludw. Hamburger
Franz, Diener im

Schlosse Conr. Loehmkc.
Arbeiter.

Ort der Handlung : Der 1., 2.
und 4. Akt im Schlosse des
Grasen der 3. Akt im Hause

Feldcrns . Zeit : Gegenwart.

Kassenöffn. 7.80 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

HOTEL.

Geheimrat Professor Dr . Henry Thode wird in 4 Vor;
trägen am 6., 7., 13. und 14. Nov-mber 1908

Die mittelalterliche Architektur . Entstehung
und Gestaltung ihrer Ideale“

unter Vorführung von Lichtbildern behandeln.

Das Eintrittsgeld beträgt 6 Mk., der Jahresbeitrag 20 Mk.
Beikarten , für Familienangehörige gütig , 10 Mk. Anmeldungen
zur Mitgliedschaft werden von den Unterzeichneten Vorstands;

1mitgliedern entgegeDgenommen, eventuell von der Buchhandlung
von Moritz & Münze!, Wilhelmstrasse 52, die auch nähere Ans-
kunft giebt , an den Vereinsdnektor weiterbefördert.

Unsere Mitglieder wollen ihre Haupt - und
Beikarten in der Zeit vom 1. bis 8 . Oktober

>bei Moritz & Münzet ablioien.
Der Jahresbericht u s. w. gelangt in diesen Tagen an die

| Mitglieder zur Versendung.
Wiesbaden,  Ende September 1908.

ilerarisdiB pesnlWt  Wtetatei
(Wiesbadener Blumenorden).

(IV. Vereinsjahr).

Veranstaltungen 1900/09:
I. Oeffentliche Vortragsabende:
Am 15 . X . 1908 . Prof . Dr . Eduard Engel , Literar¬

historiker, Berlin : „Die deutsche .Lyrik der
Gegenwart .“ . . , ,

Am 12. XI . 1908 . Musikdramatischer Abend:
Konservatoriumsdirektor F . Schneider , Opern¬
sängerin Fr . Dr . C. Schröder - Kaminsky,
Regisseur A. Schöndorff

Am 10 . XII 1908 . Luln von Straus -Torney,
Schriftstellerin, Bückeburg : „Aus eigenen
Dichtungen “.

Am 7. I . 1909 . Dr . W. Hagemann , Intendant des
Hoftheaters Mannheim: „Die Aufgaben des
Modernen Theaters “. .

Am 4 II 1909 . 3 . Mnsikdramatischer Abend:
Kgl. Kapellmeister Prof. F . Mannstaedt , Opem-
sängerin Fr. M. Cordes -Lange , Hof Schauspieler.
W . Zollin.

Am 4 III . 1909 . Josepf Lauff , Schriftsteller, Wies¬
baden : „ Ans eigenen Dibhtungen “ .

Am 1 IV . 1909 . 1. Kezitationsabend : Rezitato-
G , Gernss , Gera: Selbstgewühltes Fror
gramm.

Am 15 IV . 1909 . 2. Rezitationsabend : Rezi¬
tatorin S . Micklich , Dresden : „Selbstge¬
wähltes Programm.

II. Familienabende:
Am 29. X„ 26. XI ., 22. XII . 1908, 28. U . und

18. III . 1909.
Stiftungsfest am 8. V.,

Rheinfa hrt am 22.  V. 1909.
Für Mitglieder sind alle Veranstaltungen frei.
Nichtmitglieder erhalten Karten zu den öffentlichen
Vortragsabenden zu 2 M, 1 M und 50 Pf., auch Schülerkarten
zu den Familienabenden (Galerieplätze zu 30 Pf.) m den
Buchhandlungen Jurary &He n s e 1, Moritz & Munzel,
Nörtershäuser , Roemer , Staadt  und in der Mu¬
sikalienhandlung von E. Schellenberg (Grosse Burg¬
strasse ) und an der Kasse. - Mitgliedsanmeldungen
(Eintritt 5 M, Hauptkarte 8 M, Beikarten IM , Gastkarten
zu den Familienabenden 50 Pf.) bei Frl . Hoffm &nn,

Querfeldstr. 7.
Vorträge und Familienabende finden im Kaisersaale,

Dotzheimerstr. 15, statt . 14302

Veränderungen im Familienstand
-er Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Der Vorstand:
jur. Arthur Fleischer,

Nicolassfrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fi »5tz Arens.
Allabendlich

Künstler -Konzert.
Sonntags [13891

auch von 11 Vs Ehr vormittags
bis 3 l/a Ehr nachmittags.

Justizrat Dr . zur. Arthur Fleischer , Oranienstrasse 13 p
I Vereinsdirektor , Dr. jur . Walther Ha dtmuth , Amtsgerichtsrat,
Idsteinerstrasse 1, Stellvertreter , König!. Kapellmeister Professor

| Franz Mannstaedt , Adelheidstrasse 66, künsterischer Leiter.
Präsidium:

Dr . zur. Emil Brück, Gerichtsassessor , Rheinstrasse 62,
Christian Glaser , Kaufmann , Heinrichsberg 4, Kuno Knotte,

[Kgl. Kammermusiker a. D., Moritzstrasse 15, Dr . phil . Hermann
Künkler , Rentner , Schwalbacherstrasse 41, Bernhard Liebmann,

1 Bankier . Nerotal 10 (Schatzmeister ), Dr. jur . Adolf Müller, Kgl.
Staateanwdltsehaftsrat , Frankfürtexstr . 8, Dr. jur . Ernst Scholz,
Stadtkämmerer , Rüdesheimerstrasse 8 (Schriftführer ), Heinrich
Schwarz ,Kgl. Landgerichtsrat , Kaiser Friedrich -Rmg 4k, Dr . med.

1 Karl Walther , Arzt, Kaiser Friedrich -Ring 3. 1-1300

Am 24. Sept . dem Hotelier
Johann Effelberger e. T. Hil¬
degard Sofie Franziska.

Am 20. Sept . dem Monteur
Karl Schneider e. T . Helene
Anna.

2lm 23. Sept . dem General¬
agent Felix Braidt c. S.
Alexander Erich.

Am 20. Sept . dem Buchhal¬
ter Karl Mayer e. T . Helene
Frieda.

Am 19. Sept . dem Droschken¬
besitzer Reinhard Stroh e. T.
Marie Johanna.

Am 22. Sept . dem Maschi

nisten Karl Karch e. T. Elsa.
Am 19. Sept . dem Eisendre¬

her Ad. Herrmann e. S . Emil
Heinrich.

Am 22. Sept . dem Taglöhner
Ernst Maurer e. S . Theodor
Wilhelm Karl Peter.

Am 24. Sept . dem Schreiner¬
gehilfen Karl Zöller e. T . Else
Helena.

Am 21. Sept . dem Fuhr-
knecht Wilhelm Bernhard e>,
S . Wilhelm Heinrich Gustav.

Am 22. Sept . dem Damen¬
schneider Leo Nägele e. S . Wal¬
ter Karl.

, Verehelicht:
Verwitw . Installateur Georg Metzger August Frankenbach- v* . —'i kTO rt Qtrt?

Sonntag , den 4. Oktober d. I . :

herbjl-Turnsahrl.
^ ^ Abfalnt 7 Uhr 43 Min . nach Lorch. Von hier Fußwandcru

Engel hier, mit Marie Link

^ uralt . Arzt Dr . med. Hein¬
rich Fendt hier , mit Meta Ei¬
fert hier.

Fuhrunternehmer Joh . Koch
hier , mit Luise Müller in Ge-
münden.

Kommissarischer Eisenbahn¬
assistent August Heim hier, mit
Elisabeths Petri hier.

Technischer Aufsichtsbeamter
Emil Sonnamt hier , mit Eli¬
sabeth Kräh hier.

Kellner Eduard Mühlich
hier , mit Martha Scholl in
Fulda

repariert fachmännisch gnt und
billig 13714

Fr . Tcetbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaste 32.

Abfahrt 7 Uhr »3 Min . nach Lorch. Von hier Fußwanderung
auf der Wispcrftraße zur Heiligkrcuzkapcllc, durchs Saucrtal zum
Dorf und zur Burg Saucrtal , Saucrbcrger Hof, Wcqcl, (Mrttags;
rast) Börnig, üovclcu, Schweizerinl, ^ t.-Goaröhauieir.
5 Stunden . Rückfahrt 6 Uhr 36 Min . Ankunft tu Wiesbaden

I 8 Uhr 19 Min . Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst cm
| 14063 Der Vorstand.

Gestorben: J
?(in 24. Sept . Anna gcb. Grc - Am 25. Sept . Helene, ^ -̂ ^

bert , Witwe des Amtsgerichts
rats Valentin Birkcnbihl , 72 I.

Am 25. Sept . Berichterstatter
Arthur Budich, 34 I.

Am 25. Sept . -Kathinka geb.
Seibprt , Wwc. des Rentners
Richard Rösel, 78 I.

in Hahn , mit Lisette Bart das-
Steinhauer Josef Wörsdor¬

fs - hier , mit Elisabeth Hoft
mann hier . ^

Glasergehilfe Adolfs Eonz
hier, mit Lina Senf hier.

Schreiner Franz Jänkner
hier , mit Karoline Hentschw

^Kaufmann Eduard DradÜ^
in Frankfurt a. M-, mit Au¬
guste Knorr hier.

Schreinergeh . Wikh. Schmidt
hier , mit der Witwe Emma
Herr gcb. Edingshaus hier- J

Verwitweter Schreiner -E
Hann Kilb in Sonnenberg,
Klara Schaller hier.

Fabrikarbeiters Josef Brenne-
mann , 1 Mt . .«,1

Am 25. Sept . Mmna gev.
Martin , Witwe des Rentner»
Friedrich August von Cie"
mont, 75 I . .

Kgl. Sta, »d«s»Mt.
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